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Herr Burgermeister Knop begruf3t die Damen und Herren des Rates der Stadt Oelde, die Zuhorerinnen
und Zuhoérer, Herrn Hahn von der Tageszeitung ,Die Glocke® sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Verwaltung.

Er teilt mit, dass Frau Brormann, Frau Diekmann, Frau Koch, Frau Stehmann, Herr Bovekamp, Herr Fust
und Herr Rodriguez nicht an der Sitzung teilnehmen kénnen und stellt fest, dass der Rat beschlussfahig
ist.

Herr BUrgermeister Knop schlagt den Ratsmitgliedern folgende Erweiterung der Tagesordnung vor:

Aufnahme des Tagesordnungspunktes ,Abschluss eines Vergleiches® neu im nicht-6ffentlichen Teil der
Sitzung unter der Nummer 25.

Beschluss:
Der Rat der Stadt Oelde beschlief3t einstimmig die Erweiterung der Tagesordnung:

NEU TOP 25 im nicht-6ffentlichen Teil der Sitzung ,Abschluss eines Vergleiches”. Die nachfolgenden
Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend.

Offentliche Sitzung

[ 1. Einwohnerfragestunde |

Herr Barton erkundigt sich, ob die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Firma Amazon in Oelde
willkommen seien, sofern sie im Oelder Stadtgebiet sesshaft werden méchten. Herr Birgermeister Knop
teilt mit, dass selbstverstandlich jeder in Oelde willkommen sei. Das Unternehmen Amazon habe bisher
1.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingestellt; die Einstellung weiterer 300 bis 400 Personen sei
noch geplant. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kdmen vorwiegend aus den Kreisen Gitersloh und
Warendorf, die meisten seien Pendler. Es sei bisher nicht bekannt, dass groRe Teile der Belegschaft
nach Oelde ziehen mdchten.

Herr Hartmann gibt einen Hinweis auf noch zu entfernende Sackgassenschilder im Ortsgebiet.
Beschluss:

Der Rat nimmt Kenntnis.

| 2. Befangenheitserklarungen

Befangenheitserklarungen liegen nicht vor und es werden auch keine abgegeben.
Beschluss:

Der Rat nimmt Kenntnis.



| 3. Niederschrift iber die Sitzung vom 22. Juni 2020

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde nimmt die Niederschrift Uber die Sitzung vom 22. Juni 2020 zur Kenntnis.

| 4. Aufnahmeverlangen von Tagesordnungspunkten; Antrage der Fraktionen |

4.1. Antrag der CDU-Fraktion; Unterstiutzung des ortlichen Einzelhandels und der
Gastronomie Uber eine rabattierte Gutscheinaktion auf Initiative des Oelder
Gewerbevereins
Vorlage: B 2020/011/4626

Die CDU-Fraktion beantragt mit Schreiben vom 18. August 2020 die Unterstitzung des ortlichen
Einzelhandels und der Gastronomie Uber eine rabattierte Gutscheinaktion auf Initiative des Oelder
Gewerbevereins. Herr Drinkuth tragt den Antrag vor:

“Hiermit stellen wir im Namen der CDU-Fraktion folgenden
Antrag:
Der Rat der Stadt Oelde mége beschliel3en:

Es soll eine einmalige Sonderforderung in Hohe von 50.000,- Euro aus dem
stadtischen Haushalt zur Verfligung gestellt werden, um noch in diesem Jahr
eine Sonderaktion mit dem Oelder Einkaufs- und Gastronomiegutschein zu
ermdglichen.

Kernpunkte:

1. Die Kunden erhalten einen einmaligen Nachlass in Héhe von 20% auf
den Kauf eines Gutscheins (z.B. 80,- Euro zahlen fur 100,- Euro
Gutschein)

2. Die Gultigkeit des Gutscheins soll limitiert werden (soweit rechtlich
moglich), um eine moglichst kurzfristige Nutzung zu begunstigen.

3. Neben den Mitgliedern des Oelder Gewerbevereins sollen unbedingt
auch weitere Einzelhandler und die Gastronomie in der Kernstadt und
den 3 Ortsteilen an der Aktion teilnehmen kdnnen.

4. Die Anzahl der Gutscheine pro Person soll limitiert werden, um
maoglichst vielen Oelder Birgerinnen und Burgern die Nutzung zu
ermoglichen.

Die Verwaltung wird beauftragt, in Rucksprache mit dem Gewerbeverein und
ggf. an- deren Beteiligten ein Verfahren zu entwickeln, welches die obigen
Kernpunkte beinhal-tet und zu einer kurzfristigen Umsetzbarkeit im Herbst
2020 fuhrt.

Beqgriundung:

Neben anderen groRRen Herausforderungen hat die Corona-Pandemie in
diesem Jahr unseren ortlichen Einzelhandel, die Gastronomiebetriebe und
kleine Dienstleistungs- unternehmen mit besonderer Harte getroffen. In



Gesprachen mit Vertretern des Oelder Gewerbevereins entstand vor einigen
Wo- chen die Idee, noch in diesem Jahr zur Unterstiitzung des Einzelhandels
und der Gast- ronomie eine besondere Gutscheinaktion umzusetzen. Im Kern
soll der Konsum vor Ort kurzfristig angetrieben werden, indem die Oelder
Birgerinnen und Birger einen stadtisch finanzierten Nachlass auf den Kauf
des Oelder Gutscheins erhalten.

In anderen Stadten wie Rheda-Wiedenbriick wurde die Aktion bereits erfolgreich durchgefuhrt oder
befindet sich noch in der Beratungsphase wie aktuell in Harsewinkel.

Als CDU mochten wir dem lokalen Einzelhandel und der Gastronomie durch einen be- grenzten
einmaligen monetaren Beitrag der Stadt Oelde gerne in dieser schwierigen Zeit helfen und
unterstiitzen daher die Initiative des Oelder Gewerbevereins.”

Herr Blrgermeister Knop fiihrt aus:

Steuerrechtliche Bedenken liegen im Hinblick auf die Umsetzung der im Antrag geforderten Aktion nicht
vor. Bei den gewtlinschten Gutscheinen handelt es sich um sog. Mehrzweckgutscheine. Anders als beim
Kauf eines Einzweck-Gutscheins bewirkt der Kauf eines Mehrzweckgutscheines nur den Umtausch von
Geld in ein alternatives Zahlungsmittel. Es liegt somit kein Leistungsaustausch beim Kauf des
Mehrzweck-Gutscheins vor und dieser Vorgang unterliegt noch nicht der Besteuerung. Die
Umsatzsteuerpflicht ergibt sich daher erst bei der Leistungserbringung durch das Einlésen der
Gutscheine und wird durch die Handler abgefinhrt.

Herr Niebusch teilt mit, dass die FWG-Fraktion dem Antrag zustimme. Entscheidend sei, dass der
Kunde 80% der Summe selbst erbringe.

Auch die SPD-Fraktion unterstiitze den Antrag, so Herr Westerwalbesloh, da die Gutscheinaktion ein
Baustein zur Starkung des Handels und auch der Innenstadt darstelle. Dennoch seien weitere
MaRnahmen erforderlich, um den Handel moglichst schnell und effektiv zu unterstitzen. Er schlagt eine
Art ,Rettungsplan fir Innenstadt” vor, denn wichtig sei, die Innenstadt mit Leben zu fillen.

Frau KoM halt die Gutscheinaktion ebenfalls fur einen sehr guten Impuls. Es kénne mit einem Zuschuss
in Hohe von 50.000 EUR ein Umsatz von 250.000 EUR generiert werden. Sie halt es fur dringend
geboten, die Gutscheine zum Advents- und Weihnachtsgeschéft zur Verfiigung zu stellen. Es missten
Anreize zum lokalen Kauf gesetzt werden.

Zur weiteren Umsetzung tragt Herr Blrgermeister Knop vor:

Die weiteren Schritte zur Umsetzung des Vorhabens sollten zwischen Verwaltung und Gewerbeverein
abgestimmt werden. Verkauf kann voraussichtlich durch die Oortlichen Banken, die Mitglied im
Gewerbeverein sind, sprich Volksbank und Sparkasse, erfolgen.

Der Verkauf der Gutscheine soll im Oktober starten, damit die lokalen Handler und Gastronomen von
der Foérderung moglichst zeitnah profitieren kénnen.

Frau Wiebusch erganzt, dass mit dem Gewerbeverein Oelde vereinbart worden sei, die Gutscheine ab
dem 5. Oktober zu verkaufen, damit diese bereits zum Moonlight-Shoppen am 9. Oktober genutzt
werden kénnen. Konkrete Einzelheiten wirden in Kirze abgestimmt und geklart.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde fasst einstimmig folgenden Beschluss:



1. Der Rat der Stadt Oelde beschlief3t einstimmig eine Unterstiitzung des oOrtlichen Einzelhandels
und der lokalen Gastronomie Uber eine rabattierte Gutscheinaktion auf Initiative des Oelder
Gewerbevereins in Hohe von 50.000 EUR.

2. Die Mittel werden als einmaliger Zuschuss aul3erplanmalRig bereitgestellt. Die
haushaltsrechtliche Deckung erfolgt Gber die Planungsstellen

— 33.000 EUR auf der Planungsstelle 09.01.03 5293001 / 4141001  Beratungsleistungen /
Zuwendung fir laufende Zwecke vom Land (Beauftragung des Citymarketings im Rahmen des
Masterplan Innenstadt)

— 17.000 EUR auf der Planungsstelle 15.01.01. 5291001 (Sonstige Dienstleistungen fiir Stadtfeste
/ Weihnachtsmarkt).

3. Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit dem Gewerbeverein ein

Verfahren zur zeitnahen Umsetzung abzustimmen.

5. Abberufung Stellv. Betriebsleiter Forum Oelde
Vorlage: B 2020/011/4616

Herr Burgermeister Knop fihrt aus:

LHerr Jiirgenschellert nimmt seit dem 1. April eine andere Tétigkeit innerhalb der Verwaltung wahr und
hat in diesem Zuge seine Zustandigkeit fir das Citymanagement und die stellvertretende Betriebsleitung
des Eigenbetriebs Forum Oelde aufgegeben.

Helmut Jurgenschellert ist mehr als 10 Jahre lang engagierter Ansprechpartner und Kimmerer fir
H&andler und Gastronomen in Oelde gewesen.

Er hat dabei Veranstaltungsformate wie ,Oelde live®, diverse Bauernmdérkte oder zuletzt das StralRen-
Theater-Festival flr Oelde entdeckt und erfolgreich realisiert.

Die Verlegung des Weihnachtsmarktes von der Innenstadt an das Rathaus hat sich fur die
zurlickliegenden Jahre als absolut richtig erwiesen. In der besonderen Stimmung unter dem Lichterdach
und mit den ausverkauften Konzerten der niederlandischen Band Enorm hat er den Oelder
Weihnachtsmarkt neu belebt und wichtige Voraussetzungen fir die zukinftige Weiterentwicklung
geschaffen.

An dieser Stelle moéchte ich Herrn Jurgenschellert fiir seinen engagierten Einsatz zur Starkung der
Innenstadt und des lokalen Handels sowie der Gastronomie ausdrticklich danken.*

Herr Jurgenschellert nimmt seit dem 1. April 2020 innerhalb der Verwaltung eine andere Tatigkeit wahr
und ist daher als stellvertretender Betriebsleiter Forum Oelde abzuberufen. Gemal § 4 Buchstabe a
Eigenbetriebsverordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (EigvO NRW) entscheidet der Rat der
Gemeinde (ber die Bestellung und Abberufung der Betriebsleitung.

Auf Nachfrage von Herrn Westerwalbesloh teilt Herr Blrgermeister Knop mit, dass Uber die Stelle des
Stellv. Betriebsleiters in Kiirze eine Entscheidung getroffen werde. Die Entscheidung solle der neuen
Burgermeisterin/dem neuen Birgermeister obliegen.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beruft Herrn Helmut Jirgenschellert einstimmig gem. 8§ 4
Eigenbetriebsverordnung NRW als stellvertretenden Betriebsleiter der eigenbetriebsahnlichen
Einrichtung ,Forum Oelde“ ab.



6. Einfihrung eines Sammelsystems fur Laub von kommunalem Baumbestand
Vorlage: B 2020/610/4615

Herr Leson verweist auf den Inhalt der Sitzungsvorlage und berichtet von den Vorberatungen im
Ausschuss fur Umwelt und Energie am 02.09.2020.

In den Jahren 2016, 2017, 2018 wurde testweise eine Laubsammlung Uber temporar aufgestellte
Laubkoérbe durchgefihrt.

Diese Form der Laubsammlung stellt eine freiwillige und zuséatzliche Leistung dar und ist nicht durch die
Stral3enreinigungsgebihr gedeckt.

Die Laubsammlung ist ein absolutes Saisongeschéft tiber einen Zeitraum von ca. 8 Wochen.

Erfahrungen wahrend der Testphase

Das Sammelsystem wurde gut angenommen, mehrfach wurde der Wunsch nach zusatzlichen Koérben
geauRert; ebenso haufig waren Unmutsaul3erungen, wenn erklart werden musste, dass man sich z. Zt.
in einer Testphase befinde und daher dem Wunsch nach weiteren Laubkdrben nicht nachkommen
konne.

Neben Laub von kommunalem Baumbestand wurde auch ein erheblicher Teil von Pflanzenmaterial aus
privatem Bereich festgestellt, darunter z.T. auch Fremdstoffe.

Die Handhabung der Laubsammlung hat gezeigt, dass eine Leerung der Laubkdrbe durch Aussaugen
mit den hier zur Verfigung stehenden Maschinen und Geraten nicht vollumfanglich moglich ist, da zu
feuchtes und sperriges Material nur handisch verladen werden konnten.

Geplante Handhabung der Laubsammlung

Nach Erfahrungen von Kommunen, die bereits derartige Laubsammlungen durchfihren, wird empfohlen
die Anzahl und Standorte durch politischen Beschluss definitiv vorzugeben, da eine Ablehnung zur
Erweiterung des Entsorgungsangebotes keine Akzeptanz findet!

Vorschlag zur Verteilung der Laubsammelpunkte an 26 Stellen mit intensiven kommunalen
Baumbestand im Stadtgebiet:

Stadtgebiet Oelde 20 Stellen, Stromberg 3 Stellen, Lette 2 Stellen, Sinninghausen 1 Stelle, namentliche
Nennung der Standorte:

Oelde

3 In der Geist /Geiststralle

1 Furstenbergstralle

1 Lindenstral3e

3 Inden Wellen

1 Zur Dicken Linde (TMG)

1 Deipenweg

1 Parkplatz Marienstralie

1 Nordring (Glascontainerstandort)

1 Von-Galen-Stral3e (unter der Platane)
1 Ernst-Abbee-Spielplatz

1 Am Stadtgarten

1 Nienkamp

1 Gruner Weg/Ecke Werner-Habig-StralRe
1 Hans-Bdckler-Stral3e

1 Ludgerusstral3e

1 Zum Eichenbusch
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Stromberg
1 Zum Kreuzweg/Ecke Oelder Tor

1 Im Ketzel
1 Parkplatz KirchstralRe

Sidnninghausen
1 Dorfplatz

Lette
1 Pfarrer Laumann Parkplatz
1 Boddestralie

Die Laubsammlung stellt ein intensives StoRgeschaft Uber einen nur geringen Zeitraum dar. Vor diesem
Hintergrund erscheint es nicht sinnvoll dazu eine teure technische Ausriistung anzuschaffen fur die es
sonst keine Verwendung gibt. Aufgrund des Saisoncharakters ist eine Ausleihe von entsprechendem
technischen Spezialgerat schwierig und kostenintensiv.

Daher ist eine manuelle Laubladung vorgesehen. Der Abtransport erfolgt mit Hilfe eines Transporter-
Kipper (3,50 t).

Pro Laubkorb sind 15-20 Leerungen erforderlich, die eine Laubmenge von ca. 500 m3 verursachen.
Die Kosten pro Laubsammelstelle werden mit ca. 1.500 € pro Saison kalkuliert wodurch bei 26 Stellen
Kosten in Hohe von ca. 40.000 €/a entstehen.

Im Haushalt 2020 sind keine Mittel flr die zusatzliche Laubsammlung vorgesehen. Aufgrund der
aktuellen Haushaltssituation der Stadt Oelde wird daher vorgeschlagen, im Jahr 2020 keine
Laubsammelkérbe mehr einzurichten. Die Mittel missten ansonsten UberplanmaRig bereitgestellt
werden.

Ab dem Jahr 2021 kénnte eine entsprechende Aufwandsposition im Haushaltsplan der Stadt
vorgesehen werden. Den letztlichen Beschluss wiirde dann der Rat mit seiner Entscheidung tber den
Haushaltsplan treffen.

Der Ausschuss fur Umwelt und Energie hat in seiner Sitzung am 02.09.2020 empfohlen, im Jahr 2020
eine Laubsammlung mit 15 Koérben durchzufihren und ab dem Jahr 2021 entsprechend der
Sitzungsvorlage zu verfahren.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beschliel3t einstimmig, im Jahr 2020 eine Laubsammlung mit rund 15
Standorten auf dem Gebiet der Stadt Oelde durchzufiihren.

Ab dem Jahr 2021 soll die zusatzliche Laubsammlung dann, vorbehaltlich der Mittelbereitstellung Gber
den Haushaltsplan, wie in der Vorlage dargestellt durchgefiihrt werden (Laubsammelpunkte an 26
Stellen mit intensiven kommunalen Baumbestand im Stadtgebiet).

7. Verkehrssituation am Thomas-Morus-Gymnasium
Vorlage: B 2020/610/4498

Herr Burgermeister Knop fihrt aus:

Mit Antrag vom 24.11.2019 beauftragte die Fraktion Bindnis 90/Die Grinen die Verwaltung, ein Konzept
fur den Bereich um das TMG, insbesondere die StralRen ,Zur Dicken Linde“, ,In den Wellen® und
.,Goethestralle” zu erstellen. In diesen Bereichen ist die Gefahrdung der Radfahrer durch andere
Verkehrsteilnehmer, insbesondere falsch parkende PKWs besonders hoch.
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Die Parksituation im Bereich des TMG stellt sich derzeit wie folgt dar:

Auf der StralRe Zur Dicken Linde gilt auf der ndrdlichen Seite ein Haltverbot ab dem Dudingsweg. Auf der
sudlichen Seite gilt ein temporéres Haltverbot zu den Unterrichtsschlusszeiten, schultaglich von 12.00-
16.00 Uhr. Hier kommt es aber immer wieder zu erheblichen Verstoen durch Eltern, die ihre Kinder
nach Unterrichtsende von der Schule abholen. In der Vergangenheit haben gebihrenpflichtige
Verwarnungen durch den Fachdienst Ordnung und schriftliche Hinweise durch die Schulleitung keine
nachhaltigen Verbesserungen gebracht. Durch das rechtswidrige Parken kommt es immer wieder zu
gefahrlichen Situationen mit den abreisenden Schilerinnen und Schuler, die die Schule mit dem Fahrrad
aufsuchen.

Auf den StralRe Kerkbrede, GoethestraRe und In den Wellen ist derzeit das Parken innerhalb der
allgemein geltenden Grundsatze der StVO erlaubt. Die starke Frequentierung von Parkflachen durch
Fahrzeuge auch von Lehrkraften und Schilern des Gymnasiums fihrt insbesondere in der Kerkbrede
und der Goethestral3e zu Situationen, in denen der flieRende Verkehr fast zum Erliegen kommt und das
Befahren fir Rettungsfahrzeuge bzw. die Feuerwehr kaum noch mdglich ist

Die Verwaltung schlagt folgende Vorgehensweise vor:

Zur Verbesserung der Verkehrssituation sollen die folgenden MafRnahmen gepriaft und ggf.
durchgefiihrt werden:

1. Gemeinsam mit der Schule, dem Fachdienst Ordnung und der Polizei soll ein Konzept erarbeitet
werden, in dem parkende Eltern im Bereich der Halteverbotszonen auf der Stral3e Zur Dicken Linde
gemeinsam durch Schiler, die Schulleitung und Ordnungskrafte noch einmal gezielt auf ihr
Fehlverhalten und die damit verbundenen Gefahren fir die anderen Kinder durch personliche
Ansprache hingewiesen werden.

Sollten diese Ansprachen keinen Erfolg haben, missten noch einmal gezielt und Uber einen
langeren Zeitraum gebuhrenpflichtige Verwarnungen ausgesprochen werden.

2. Einrichtung von Zonenhalteverboten und einer Hol- und Bringzone:

e Die StralRen Kerkbrede und Goethestral3e werden mit einem Zonenhaltverbot versehen. Auf den
Strallen werden Parkmarkierungen aufgebracht. Das Parken ist nur noch innerhalb dieser
Markierungen zulassig, so dass fur den flieBenden Verkehr ausreichend Raum verbleibt.

o Auf dem Dudingsweg wird im Bereich des Parkstreifens am Friedhof eine Hol- und Bringzone
eingerichtet. Von da aus betragt der verbleibenden FulRweg zum Schulgelande Uber den
Birkenweg weniger als 200m. Aufierhalb der noch festzulegenden morgendlichen bzw.
nachmittaglichen Bring- und Abholzeiten steht der Parkstreifen weiterhin dann wieder allen
anderen Verkehrsteilnehmern zur Verfigung.

e Fur die Stral3e In den Wellen sind keine weiteren Malinahmen erforderlich. Hier ist ohnehin nur
einseitiges Parken erlaubt.

3. Zur Verkehrsberuhigung wird im Rahmen der Erstellung des Mobilitdtskonzeptes fir Oelde durch das
Planungsbiro nts die Einrichtung einer Fahrradstrae vorgeschlagen, die den Bereich ,Zur Dicken
Linde®, ,Dudingsweg“ und einen Teil der ,Bultstralle® umfassen und einen sichereren ,Ring“ fur
Radfahrer, insbesondere fur Schilerinnen und Schiiler darstellen soll. In Fahrradstralen gilt eine
Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h. Radler haben auf Fahrradstral3en Vorrang. So dirfen sie zum
Beispiel nebeneinander fahren. Weitere Einzelheiten werden durch das Biro nts erarbeitet und
vorgestellt.

Die Mafinahmen kénnen jederzeit um weitere, im Rahmen der aktuellen oder spateren politischen
Beratungen aufgeworfene MalBnahmen erganzt werden. Insofern sind diese Vorlage und das
angedachte MaRnahmenpaket nicht als abschlieRend zu verstehen. Vielmehr soll es ein erster Versuch
sein, die problematische Verkehrssituation vor dem TMG zu entschéarfen.
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Der Vorschlag der Verwaltung wurde in den Ausschissen Planung und Verkehr und Schule, Kultur und
Sport vorberaten und dessen Durchfuihrung empfohlen.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beschlie3t einstimmig, die Durchflhrung der von der Verwaltung
vorgeschlagenen Vorgehensweise:

Zur Verbesserung der Verkehrssituation sollen die folgenden MalRnahmen geprift und ggf.
durchgefiihrt werden:

4. Gemeinsam mit der Schule, dem Fachdienst Ordnung und der Polizei soll ein Konzept erarbeitet
werden, in dem parkende Eltern im Bereich der Halteverbotszonen auf der StraRe Zur Dicken Linde
gemeinsam durch Schiler, die Schulleitung und Ordnungskrafte noch einmal gezielt auf ihr
Fehlverhalten und die damit verbundenen Gefahren fir die anderen Kinder durch personliche
Ansprache hingewiesen werden. Sollten diese Ansprachen keinen Erfolg haben, missten noch
einmal gezielt und Uber einen langeren Zeitraum gebuhrenpflichtige Verwarnungen ausgesprochen
werden.

5. Einrichtung von Zonenhalteverboten und einer ,Hol- und Bringzone*:

o Die StraRen Kerkbrede und Goethestrafl’e werden mit einem Zonenhaltverbot versehen. Auf den
Strallen werden Parkmarkierungen aufgebracht. Das Parken ist nur noch innerhalb dieser
Markierungen zulassig, so dass fiir den flieBenden Verkehr ausreichend Raum verbleibt.

e Auf dem Dudingsweg wird im Bereich des Parkstreifens am Friedhof eine Hol- und Bringzone
eingerichtet. Von da aus betragt der verbleibenden FulRweg zum Schulgeldande Uber den
Birkenweg weniger als 200m. Auf3erhalb der noch festzulegenden morgendlichen bzw.
nachmittaglichen Bring- und Abholzeiten steht der Parkstreifen weiterhin dann wieder allen
anderen Verkehrsteilnehmern zur Verfigung.

e Fir die StralRe In den Wellen sind keine weiteren MalRhahmen erforderlich. Hier ist ohnehin nur
einseitiges Parken erlaubt.

6. Zur Verkehrsberuhigung wird im Rahmen der Erstellung des Mobilitéatskonzeptes fir Oelde durch das
Planungsbiro nts die Einrichtung einer Fahrradstrale vorgeschlagen, die den Bereich ,Zur Dicken
Linde®, ,Dudingsweg“ und einen Teil der ,Bultstralle® umfassen und einen sichereren ,Ring® fur
Radfahrer, insbesondere fur Schilerinnen und Schiler darstellen soll. In FahrradstralRen gilt eine
Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h. Radler haben auf Fahrradstralen Vorrang. So dirfen sie zum
Beispiel nebeneinander fahren. Weitere Einzelheiten werden durch das Biro nts erarbeitet und
vorgestellt.

8. Entwurf Jahresabschluss 2019
Vorlage: M 2020/202/4614

Herr Jathe tragt vor:

Der Entwurf des Jahresabschlusses fiur das Jahr 2019 ist fertiggestellt. Das Haushaltsjahr 2019 schlief3t
mit einem Uberschuss i.H.v. 1.370.207,49 EUR ab. Durch Verbesserungen der Aufwandspositionen, hier
insbesondere eine Verminderung der Transferaufwendungen in den Bereichen Jugend und Soziales hat
sich das Ergebnis 2019 gegenuber der Planung 2019 verbessert.

Die geplanten Ertrdge im Bereich der Steuern und Abgaben konnten nicht realisiert werden. Durch
Verbesserungen in anderen Ertragspositionen konnte das Defizit aber zum Teil kompensiert werden.
Hierdurch kam es im Ertragsbereich zu keiner wesentlichen Abweichung gegeniber dem
ausgewiesenen Ansatz.
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Die Bilanz weist das Jahresergebnis des Haushaltsjahres 2019 in Héhe von 1.370.207,49 EUR (Vorjahr:
6.986.949,02 EUR) aus. Der Jahresiberschuss soll in seiner gesamten Hohe der Ausgleichsriicklage
zugefuhrt werden.

Stadt
Oelde

Ergebnisrechnung

Die eingebrachten Zahlen wurden bereits von der Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Concunia GmbH vorgepriift.

Fortgeschriebener Ergebnis Differenz
Ansatz (in %)

Ordentliche Ertrage B6.675.717,00 € B86.398.185,85 € -277531,15 € -032%
Ordentliche Aufw. B6.167.732,00 € B84,020.364,2B€ -214736772 € -249%
Finanzertrige 248.470,00 € 227,937,321 € -2053269 € -826%
Finanzaufwendungen 1.507.325,00 €  1.235.551,39 € -271.773,61 € -18,03 %
Jahresergebnis -750.870,00 € 1.370.207 49 € 2.121.077,49 €

Stadt
Oelde

IstErgebns des | Vergleich
Hresafs des . i

2018 (BpdLl3nd)
ER ELR EWR EUR

1 z 4 5

Smuam und ahnliche Ahgaben 51,095 852,75 0185950 ) 400N - 1576ER0E3
Zumendungen und aligemeing L mkgen niisa  10223&ETO0 10001 531,40 BTE 144,40
Eorge Transkrerrage 2031 EE507 2538 10000] 2633 55061 5 B0
Clenfich-rechiliche: Les ngsenigehe 1595706058 1620382900 1561034937 - SGATESS
5 |Pritrechliche Leshngsenigeie 314230708 181420000 26124050 796 740,50
Foa enemttungen und Kasienumiagen 2601 805,51 308300000 3 180,726 66 o7 7266
B e ordentiche Etrge 3780 EE3 4T 24545400 2067035 A1 707 48451
|kt Exgeniaistungen 36538300 37050000 MEeasEl| - 54B3419
e tandsveranienngen - ] .
Crdertliche Errdge gaooigaoe|  BESTETITOO0 [ eesesissgs| . 277EIn1E[

Ergebris des
Vorjahres 2018
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Die wesentlichen Abweichungen auf der Ertragsseite ergeben sich in folgenden Bereichen:

Minderertrage im Bereich der Gewerbesteuer (-1.248 TEUR)

Mehrertrage durch Zuweisungen vom Bund fir die Durchfihrung von Integrationskursen (VHS)
(+ 370 TEUR)

Minderertrag im Bereich der Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich (- 925 TEUR)
Mehrertrage bei den Benutzungsgebihren (+ 553 TEUR)

Mehrertrage aus dem Verkauf von Vorraten ( + 730 TEUR)

Mehrertrage aus der Herabsetzung von Rickstellungen (Pensions- und Beihilfertickstellungen) (+
809 TEUR)

Fortgeschriebener davon . : Erméchti-
: o Ist-Ergebnis des Vergleich .
Ergebnis des Ansatz des Erméachtigungs- . gungstiber-
; . . Haushaltsjahres Ansatz/Ist .
, Vorjahres 2018 | Haushaltsjahres | dbertragungen 2019 (5p.4/.50.2) tragungen in das
Nr. Beschreibung 2019 aus dem Vorjahr p-4.5.5p. Folgejahr
EUR EUR EHR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6
11 |Personalaufwendungen 17.787.065,48 18.976.044,00 19.180.158,79 204.114,79 19.000,00
12 |Versorgungsaufwendungen 2.019.639,83 1.522.593,00 1.927.210,09 404.617,09
13 |Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen|  16.278.799,57 16.573.485,00 325.07340| 15.483.082,53| - 1.090.40247
14 |Bilanzielle Abschreibungen 8.405.095,34 8.385.487,00 8.556.165,71 170.678,71 98.953,59
15 |Transferaufwendungen 34.225.776,20 37.457.300,00 2500,00] 35410.48949| - 2.046.810,51
16 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.178.275,06 3.252.823,00 18.000,00 3.463.257,67 210.434,67
17 |Ordentliche Aufwendungen 81.894.651,48 86.167.732,00 34557340 84.020.364,28| - 2.147.367,72 117.953,59

Die wesentlichen Abweichungen auf der Aufwandsseite ergeben sich in folgenden Bereichen:

Mehraufwand im Bereich der Personal- und Versorgungs-aufwendungen (+ 609 TEUR)
Minderaufwand im Bereich der Instandhaltung und Unterhaltung des Infrastrukturvermégens (-
374 TEUR) weil MaZnahmen teilweise investiv eingestuft und daher jetzt der Finanzrechnung
zugeordnet

Minderaufwand bei der Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstiicke und baulichen
Anlagen (- 160 TEUR)

Minderaufwand bei den Beratungsleistungen (-246 TEUR)

Mehraufwand im Bereich der Abschreibungen (+ 171 TEUR)

Minderaufwand im Bereich der Transferaufwendungen (hier vor allem die Gewerbesteuerumlage
und der Fond deutsche Einheit sowie die Asylleistungen) (- 2.047 TEUR)

Fortgeschriebener davon ) ) Erméchti-
. - Ist-Ergebnis des Vergleich N
Ergebnis des Ansatz des Ermé&chtigungs- ) gungstiber-
; ) . Haushaltsjahres |  Ansatz/lst )
N Beschreib Vorjahres 2018 | Haushaltsjahres | iibertragungen aus 2019 (Sp.4.1.5p.2) tragungen in das
I ESCueung 2019 dem Vorjahr p-&.Lop. Folgejahr
EUR EUR EHR EUR EUR EUR
1 2 & 4 5 6
9 |Bnzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 97.445.202,10 80.248.249,00 - 96.885.185,41 16.636.936,41
16 |Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 89.651.444,64 78.135.952,00 - 91.893.262,39 13.757.310,39
17 [Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit 7.793.757,46 2.112.297,00 - 4.991.923,02 2.879.626,02
23 |Binzahlungen aus Investitionstétigkeit 8.742.591,38 7.552.300,00 - 10.277.674,70 2.725.374,70
30 |Auszahlungen aus Investitionstétigkeit 10.079.827,63 26.985.317,00 8.952.100,32 12.197.28329] - 14.788.033,71 19.051.544,55
31 |Saldo aus Investitonstatigkeit - 1.337.236,25( - 19.433.017,00] - 8.952.100,32| -  1.919.608,59 17.513.408,41| - 19.051.544,55
41 | Liquide Mittel 9.660.067,13 2452.091,00( - 8.952.100,32 10.100.987,22 7.648.896,22( - 19.051.544,55
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Die wesentlichen Veradnderungen zum Planansatz im investiven Bereich gehen auf teilweise nicht
durchgefiihrte bzw. zeitlich verschobene MalRnahmen im Hoch- und Tiefbaubereich zurlick. Hier bleibt
aber zu berucksichtigen, dass sich die Differenz zum geplanten Haushaltsansatz durch die Ubertragung
von Ermdachtigungen bzw. der Vergabe von Auftragen wesentlich reduziert, wie die nachfolgende

Tabelle verdeutlicht.

Erm&chtigung von
2018 naf:h 2019 | Fortgeschriebener Rechnung 2019 Ube:rtra.gung Differenz
Haushaltsansatz und ubgr- Ansatz (soLL) Ermachtigung AnsatzIst
planméBige (Spalte 1 + Spalte 2) nach 2020
Ausgaben
1 2 8 6 6 6
Auszahlungen fir HochhaumaRnahmen 4.555.000,00€ | 3.356.097 44 € 19100744 €[ 4569.10162€ | 2674456,22€ | 667.539,60 €
Auszahlungen fiir Tiefoaumalnahmen 12.140.000,00€ | 4.630.179,79€ 16.770.179,79€ | 4.892.179,79€ | 10.885.02525€ | 992.974,75€
Auszahlungen fiir sonstige Baumafnahmen 925.000,00€ 183.680,14 € 1.108.680,14 € 667.270,92 € 317.000,69€ | 12440853 €
17.620.000,00 € |  8.169.957,37 € 25.789.957,37 € | 10.128.552,33 € | 13.876.482,16 € | 1.784.922,88 €

TOP 8

Stadt
Oelde

Kreditverbindlichkeiten I

Geplante Kreditaufnahme
Erfolgte Kreditaufnahme
Ordentliche Tilgungen

Sondertilgungen
Darlehnsverbindlichkeiten Ende 2019

19.513.000,00 €
0,00 €
1.263.264,49 €
1,958.077,67 €
31.505.762,83 €

Die Differanz der Tilgungsleistung zwischen der Finanzrechnung und der Bilanz resultiert
aus dem Férderprogramm des Landes NRW, die in Form ven Kreditzahlungen durch die
NRW Bank erfolgen (,Gute Schule 2020™).

Die spirbare Zurickfihrung der Kreditverbindlichkeiten macht sich auch in gesunkenan
Zinsaufwand und damit sinkenden Finanzaufwendungen (Folie 2) bemerkbar.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde nimmt den Entwurf des Jahresabschlusses der Stadt Oelde zum 31.12.2019
zur Kenntnis und leitet ihn nach den haushaltsrechtlichen Vorschriften zur Prifung an den
Rechnungsprifungsausschuss weiter.
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9. Verzicht auf die Erstellung des Gesamtabschlusses 2019
Vorlage: B 2020/201/4602

Herr Jathe fuhrt aus:

Im Jahre 2005 hat der nordrhein-westfalische Gesetzgeber mit dem Gesetz fir ein Neues
Kommunales Finanzmanagement (NKFG) das kommunale Haushalts- und Rechnungswesen
grundlegend reformiert. Unter anderem wurden die Stadte, Gemeinden sowie Umlageverbande in 8§
116 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen a. F. (GO NRW) verpflichtet, erstmals zum 31.12.2010
Gesamtabschlisse aufzustellen.

Die Erfahrungen vieler Kommunen mit diesem neuen Instrument haben allerdings gezeigt, dass die
hohen Erwartungen nur zum Teil erfullt werden bzw. der damit verbundene Aufwand in keinem
angemessenen Verhdltnis zu den zusétzlich gewonnenen Erkenntnissen steht.

Am 01.01.2019 ist das zweite Gesetz zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen
Finanzmanagements (2. NKFWG NRW) in Kraft getreten. Im 2. NKFWG NRW ist in Analogie zum
Handelsrecht u. a. neu die Mdglichkeit einer Befreiung von der Aufstellung des Gesamtabschlusses
eingefugt worden (8 116 a GO NRW). Dieser Befreiungstatbestand kann erstmals auf den
Gesamtabschluss 2019 angewendet werden.

Eine Kommune ist von der Pflicht zur Erstellung eines Gesamtabschlusses und eines
Gesamtlageberichtes befreit, wenn an den letzten beiden Abschlussstichtagen ihres
Jahresabschlusses jeweils mindestens zwei der nachstehenden Merkmale zutreffen:

1. die Bilanzsummen in den Bilanzen der Gemeinde und der einzubeziehenden
verselbstandigten Aufgabenbereiche nach § 116 Absatz 3 GO NRW Ubersteigen insgesamt nicht
mehr als 1.500.000.000 Euro,

2. die der Gemeinde zuzurechnenden Ertrdge aller vollkonsolidierungspflichtigen
verselbstandigten Aufgabenbereiche nach § 116 Absatz 3 machen weniger als 50 Prozent der
ordentlichen Ertrage der Ergebnisrechnung der Gemeinde aus und

3. die der Gemeinde zuzurechnenden Bilanzsummen aller vollkonsolidierungspflichtigen
verselbstandigten Aufgabenbereiche nach 8 116 Absatz 3 machen insgesamt weniger als 50
Prozent der Bilanzsumme der Gemeinde aus.

Um die Merkmale zu Uberprifen, ist es notwendig, alle Einheiten des Konzerns nach § 116 Abs. 3
GO NRW zu erfassen, sofern im Gesetz oder durch Rechtsverordnung nichts anderes bestimmt ist.
Gem. 8§ 116b GO NRW missen verselbststidndigte Aufgabenbereiche von untergeordneter
Bedeutung nicht erfasst werden.

Zu den vollkonsolidierungspflichtigen verselbststandigten Aufgabenbereichen der Stadt Oelde
zahlen die eigenbetriebsahnliche Einrichtung Forum Oelde und die Wirtschafts- und Baderbetrieb
Oelde GmbH. Sie sind in die Uberpriufung der Merkmale einzubeziehen. Die Uberpriifung der
Merkmale erfolgte unter Zuhilfenahme eines Berechnungstools der Gemeindeprifungsanstalt
Nordrhein-Westfalen (s. Anlage). Alle drei Kriterien werden eindeutig erfillt, sodass die
Voraussetzungen fir die Gesamtabschlussbefreiung 2019 vorliegen. Die Ergebnisse der
Berechnungen kdonnen der Anlage 1 entnommen werden.

Sofern von der groRenabhangigen Befreiung in Zusammenhang mit der Erstellung eines
Gesamtabschlusses Gebrauch gemacht wird, ist ein Beteiligungsbericht gemaR § 117 GO NRW zu
erstellen.
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Das Vorliegen der Voraussetzungen fur die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung des
Gesamtabschlusses 2019 wird der Aufsichtsbehdrde mit der Anzeige des durch den Rat
festgestellten Jahresabschlusses vorgelegt.

Es wird vorgeschlagen, dass der Rat der Stadt Oelde die Entscheidung ohne die in § 3a der
Zustandigkeitsordnung des Rates der Stadt Oelde vorgesehene Vorberatung im Finanzausschuss
an sich zieht.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde Rat der Stadt Oelde zieht die Entscheidung ohne die in § 3a der
Zustandigkeitsordnung des Rates der Stadt Oelde vorgesehene Vorberatung im Finanzausschuss
an sich und beschlief3t einstimmig, auf die Aufstellung des Gesamtabschlusses 2019 zu verzichten. Die
Voraussetzungen fur die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung des Gesamtabschlusses liegen vor.

10. Verlangerung der Frist fir die Umsetzung der gesetzlichen Neuregelung zur
Umsatzbesteuerung der Kommunen (8 2b UStG)
Vorlage: B 2020/201/4621

Herr Jathe erlautert:

Mit dem Steuerénderungsgesetz 2015 vom 02.11.2015 ist eine Neuregelung in das Umsatzsteuergesetz
eingefiigt worden, welche die Besteuerung der juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts neu regelt.
Die Neuregelung in 8 2b Umsatzsteuergesetz (UStG) trat grundsatzlich ab dem 01.01.2017 in Kraft. Eine
juristische Person des offentlichen Rechts konnte gegeniiber dem Finanzamt allerdings einmalig
erklaren, dass sie die bisherige, alte Umsatzsteuerrechtslage fir samtliche nach dem 31.12.2016 und
vor dem 01.01.2021 ausgefiihrten Leistungen weiterhin anwenden will (sogenannte Optionserklarung).

Durch Ratsbeschluss vom 24.10.2016 wurde die Verwaltung ermachtigt, durch ihren
Hauptverwaltungsbeamten als gesetzlichen Vertreter, die Optionserklarung nach § 27 Abs. 22 UStG
abzugeben. Laut Ratsbeschluss sollte sich die Erklarung zunéchst auf den maximal zuldssigen
Optionszeitraum von funf Jahren erstrecken.

Der Optionszeitraum wurde durch die Einfihrung des § 27 Abs. 22a UStG im Corona-Steuerhilfegesetz
auf sieben Jahre, bis zum 31.12.2022, verlangert. Um die Verlangerung in Anspruch zu nehmen, ist
keine erneute (Options-)Erklarung des Hauptverwaltungsbeamten erforderlich, die Verlangerung erfolgt
automatisch, wenn kein Widerruf der Erklarung erfolgt.

Da im Ratsbeschluss vom 24.10.2016 beschlossen wurde, dass sich die Erklarung zunéchst auf einen
Optionszeitraum von funf Jahren erstrecken soll, ist ein neuer Ratsbeschluss zur Nutzung der
Verlangerung des Optionszeitraums erforderlich.

Die Umsatzsteuerneuregelung im 8§ 2b UStG, die nun spétestens zum 01.01.2023 angewendet werden
muss, hat fur Kommunen erhebliche Bedeutung. Um einen geordneten Wechsel in das neue
Besteuerungssystem zu ermoglichen und z.B. Vertrdge mit Blick auf die geanderte Rechtslage
anzupassen, hat der Gesetzgeber mit dem Optionszeitraum eine langfristige Ubergangsregelung
geschaffen. Uber die Beflirwortung der Ubergangsregelung und Anderung der Rechtslage wurde in der
Sitzungsvorlage B2016/201/3581 ausfihrlich informiert. Die Sitzungsvorlage ist als Anlage zu dieser
Sitzungsvorlage in Session zur Verfigung gestellt.
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Die Verlangerung der Ubergangsregelung bzw. des Optionszeitraums wird neben zeitlichen Aspekten,
insbesondere durch die Corona-Pandemie, auch aufgrund noch offener Fragen bzgl. der Anwendung
der Vorschrift begrif3t. Sollte sich im Laufe der verlangerten Optionszeit bis Ende 2022 zeigen, dass sich
finanzielle oder sonstige Vorteile fur die Stadt Oelde aus der Anwendung des neuen Umsatzsteuerrechts
ergeben, besteht nach 8 27 Abs. 22a UStG die Mdglichkeit die Optionserklarung mit Wirkung vom
Beginn eines auf die Abgabe folgenden Kalenderjahres zu widerrufen.

Es wird vorgeschlagen, dass der Rat der Stadt Oelde diese Entscheidung ohne die in 8 3a der
Zustandigkeitsordnung des Rates der Stadt Oelde vorgesehene Vorberatung im Finanzausschuss an
sich zieht.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde zieht diese Entscheidung ohne die in § 3a der Zustandigkeitsordnung des
Rates der Stadt Oelde vorgesehene Vorberatung im Finanzausschuss an sich und beschlief3t
einstimmig, die Verlangerung des Optionszeitraums nach § 27 Abs. 22a Umsatzsteuergesetz zur
voribergehenden weiteren Anwendung der alten Rechtslage (8 2 Abs. 3 UStG in der am 31.12.2015
geltenden Fassung) bis zum 01.01.2023 in Anspruch zu nehmen. Die Verlangerung des
Optionszeitraums gilt auch fir die eigenbetriebsahnliche Einrichtung Forum Oelde.

Ferner wird beschlossen, dass alle notwendigen weiteren Erklarungen zur Umsatzsteuer einschlief3lich
eines eventuellen ganz oder teilweisen spateren Widerrufs der Optionserklarung im Weiteren dem
Hauptverwaltungsbeamten zur eigenstandigen Entscheidung und Abgabe Ubertragen.

11. Bericht Gber die Prifung des Jahresabschlusses Forum Oelde zum 31.12.2019
Vorlage: B 2020/EBF/4606

Herr Blrgermeister Knop verweist auf den Inhalt der Sitzungsvorlage und auf die Vorberatungen im
Betriebsausschuss ,Forum Oelde* am 25.08.2020.

Nachdem der Rat die Dringlichkeitsentscheidung vom 25. Marz 2020 gemafl § 60 Abs. 2 GO NRW
bestatigt hat, wurde der von Forum Oelde erstellte Jahresabschluss zum 31.12.2019 von der WRG Audit
Wirtschaftsprifungsgesellschaft (Gutersloh) gepriift. Die Prifung der WRG hat zu keinen Einwendungen
gefuhrt. Der Bestatigungsvermerk wurde am 21.04.2020 erteilt. Der Bericht der WRG Uber die
Abschlussprifung 2019 ist beigefligt.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beschliel3t einstimmig:

1. Der Rat der Stadt Oelde stellt gemal} § 26 Absatz 3 Eigenbetriebsverordnung NRW den
Jahresabschluss 2019 fest:

Bilanzsumme: 6.363.603,50 €
Ertrage: 2.749.266,64 €
Aufwendungen: 2.805.786,33 €
Jahresfehlbetrag : -56.519,69 €

2. Der Jahresfehlbetrag 2019 in Hohe von 56.519,69 € wird der allgemeinen Ricklage entnommen.
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12. Entwurf Wirtschaftsplan 2021 Forum Oelde
Vorlage: B 2020/EBF/4608

Herr Burgermeister Knop verweist auf den Inhalt der Sitzungsvorlage und auf die Vorberatungen im
Betriebsausschuss Forum am 25.08.2020.

Gemal § 14 Absatz 1 Eigenbetriebsverordnung NRW hat der Eigenbetrieb spatestens einen Monat vor
Beginn eines jeden Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan aufzustellen.

Um fur 2021 eine haushaltsrechtlich gesicherte Handlungsoption zu erhalten, soll der Wirtschaftsplan
vorberaten und im Umfang von 80% entschieden werden. Dies ist insbesondere fur die Planung und
Vermarktung von Kulturveranstaltungen und fur Investitionen im Jahr 2021 erforderlich. Um dem neuen
Rat sowie dem Betriebsausschuss Optionen zu ermdglichen, wird zu Beginn des Jahres 2021 der noch
Ubrige Ansatz beraten.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beschlief3t einstimmig den Entwurf des Wirtschaftsplanes 2021 im Umfang von
zunachst 80%.

13. Bildung der Einigungsstelle gem. § 67 Landespersonalvertretungsgesetz (LPVG)
Vorlage: B 2020/102/4600

Herr Blrgermeister Knop tragt vor:

Nach der am 14.05.2020 erfolgten Wahl zum Personalrat der Stadt Oelde ist gemall § 67
Landespersonalvertretungsgesetz fur die Dauer der Wahlperiode der Personalvertretung (01.07.2020 bis
zum 30.06.2024) die Einigungsstelle neu zu bilden.

Sie besteht aus einer/einem unparteiischen Vorsitzenden, seiner/seinem Stellvertreter/in und aus sechs
Beisitzerinnen/Beisitzern. Auf die Person der Vorsitzenden/des Vorsitzenden und seiner
Stellvertreterin/seines Stellvertreters hat sich der Rat als oberste Dienstbehérde mit der
Personalvertretung zu verstandigen. Bereits in der vergangenen Wabhlperiode hatten Herr Dr. Klaus
Wessel und Herr Klaus Griese den Vorsitz bzw. den stellvertretenden Vorsitz tibernommen.

Die Bestellung der sechs Beisitzerinnen und Beisitzer ist nicht mehr fir die Daue der Wahlperiode
vorgesehen. Sie werden nunmehr nur noch fir das konkrete Einigungsverfahren, d. h. anlassbezogen,
jeweils zur Halfte vom Rat und der Personalvertretung benannt.

Die Einigungsstelle entscheidet Uber Streitigkeiten, die zwischen der Dienststelle und der
Personalvertretung in mitbestimmungspflichtigen Angelegenheiten bestehen. Sie ist unabhangig und
weder Organ der Dienststelle noch des Personalrates. Die rechtliche Wirkung der Entscheidungen der
Einigungsstelle reicht von der Letztentscheidung bis zur Empfehlung an die oberste Dienstbehdrde
(Rat). Die Einigungsstelle wird im Einzelfall mit der vorsitzenden Person oder, falls sie verhindert ist, der
Stellvertretung und den sechs Beisitzer/Innen tétig. Nachrichtlich sei erwahnt, dass die Einigungsstelle in
der Vergangenheit nicht tatig werden musste.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beschliel3t einstimmig:
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Herr Dr. Klaus Wessel, Vorsitzender Richter am Landesarbeitsgericht Hamm i. R. wird zum
Vorsitzenden und Herr Klaus Griese, Richter am Amtsgericht Hamm zum stellvertretenden Vorsitzenden
der Einigungsstelle der Stadt Oelde bestellt.

14. Sportanlagen Lette
A) Einleitungsbeschluss der 38. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Oelde
B) Beschluss zur frihzeitigen Beteiligung gemal § 2 Abs. 2 BauGB, 8§ 3 Abs. 1 BauGB
und § 4 Abs. 1 BauGB
C) Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplans Nr. 147 "Sportanlagen Lette"
D) Beschluss zur frihzeitigen Beteiligung gemafl § 2 Abs. 2 BauGB, § 3 Abs. 1 BauGB
und § 4 Abs. 1 BauGB
Vorlage: B 2020/610/4605

Herr Blrgermeister Knop verweist auf den Inhalt der Sitzungsvorlage und auf die Vorberatungen im
Ausschuss fur Planung und Verkehr am 27.08.2020.

Aufgrund des Verkaufs einer Flache an der Clarholzer Strafl’e, welche bisher als Tennisplatz vom
Tennisverein Oelde-Lette genutzt wurde, steht diese zuklnftig nicht mehr zur Verfligung. Aus diesem
Grund soll im Nordwesten von Lette direkt angrenzend an den Kunstrasenplatz u.a. ein neuer Standort
fir Tennisplatze entstehen.

Die Tennisanlage soll anstelle des stdlichen Rasen-Ful3ballplatzes des bestehenden Sportgeldndes an
der JahnstraBe 1 errichtet werden. Der sudliche Ful3ballplatz wird hierfur geteilt, wobei nordlich ein
Kleinspielfeld und sidlich die Tennisanlage mit zwei Spielfeldern geplant sind. Das Kleinspielfeld und die
Tennisfelder werden durch einen Grinstreifen sowie ein Gebaude mit Umkleiden getrennt. Die
Tennisspielfelder sollen durch einen Larmschutzwall im Stden eingefasst werden.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 147 ,Sportanlagen Lette® in Verbindung mit der
38. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Oelde soll das erforderliche Planungsrecht zur
Realisierung der zuvor genannten Vorhaben geschaffen werden.

Hinweis:

Aufgrund der derzeitigen Situation wird eine Durchfiihrung des Verfahrens gem. BauGB gewéhlt. Sollten
weitergehende Beschrankungen, wie z.B. Ausgangssperren, aufgrund der COVID-19-Pandemie erneut
erforderlich werden, ist eine Durchfiihrung gem. dem Plansicherstellungsgesetz (PlanSiG) vorgesehen.
Das BauGB formuliert fur die Beteiligungen gem. 8 3 Abs. 1 und 8 4 Abs. 1 BauGB keine konkreten
Vorgaben zur Art und Weise/Form der Beteiligung. Da die Durchfiihrung eines Erdrterungstermins oder
einer mindlichen Verhandlung daher in das Ermessen der Behorde gestellt ist, kbnnen bei der
Ermessensentscheidung auch geltende Beschrankungen aufgrund der COVID-19-Pandemie und das
Risiko der weiteren Ausbreitung des Virus bertcksichtigt werden. In welcher Form die Beteiligung gem.
8§ 3 Abs. 1 und 8 4 Abs. 1 BauGB erfolgt, kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abschlie3end
beschlossen werden.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde fasst einstimmig folgende Beschliisse:

A) Einleitungsbeschluss der 38. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Oelde

Der Rat der Stadt Oelde beschlief3t gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit 8 1 Abs.

8 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt
geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. Méarz 2020 (BGBI. | S. 587) das Verfahren zur
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38. Anderung des vom Regierungsprasidenten in Miinster mit Verfiigung vom 30.12.1999 genehmigten
Flachennutzungsplans der Stadt Oelde einzuleiten.

Durch diese 38. Anderung des Flachennutzungsplans soll die Planflache als ,Flache fir Sport- und
Spielanlagen — Zweckbestimmung Sportanlagen® dargestellt werden, welche bisher als ,Offentliche oder
private  Grunflache - Zweckbestimmung Sportplatz® festgesetzt ist. Hiermit sollen die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 147 ,Sportanlagen
Lette“ geschaffen werden. Geplant ist eine Anderung und Erweiterung der bestehenden Sportanlagen in
sudostlicher Richtung.

Betroffen ist das Flurstlck 12 tiw. der Flur 24 der Gemarkung Oelde.
Der Geltungsbereich ist dem beiliegenden Ubersichtsplan zu entnehmen.

B) Beschluss zur frihzeitigen Beteiligung gemaR § 2 Abs. 2 BauGB, § 3 Abs.1 BauGB und § 4
Abs. 1 BauGB zur 38. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Oelde

Gemal § 2 Abs. 2 BauGB sind die Bauleitplane benachbarter Gemeinden aufeinander abzustimmen.
GemaR § 3 Abs. 1 BauGB ist die Offentlichkeit tiber die allgemeinen Ziele und Zwecke und die
voraussichtlichen Auswirkungen der Planungen zur. 37 Anderung des Flachennutzungsplans moglichst
friihzeitig zu unterrichten. Geman § 4 Abs. 1 BauGB sind die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planungen
zu unterrichten und zur AuRerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und
Detaillierungsgrad der Umweltpriifung nach 8§ 2 Abs. 4 BauGB aufzufordern.

Im Parallelverfahren gemali § 8 Abs. 3 BauGB erfolgt zugleich die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
147 ,Sportanlagen Lette* der Stadt Oelde.

Sollten sich Beschrankungen, welche die Beteiligung einschranken, aufgrund der COVID-19-Pandemie
ergeben, ist eine Durchfihrung der Beteiligung gem. & 5 Plansicherstellungsgesetz (PlanSiG)
vorgesehen.

C) Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 147 ,Sportanlagen Lette“ der Stadt Oelde

Der Rat der Stadt Oelde beschliel3t gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 1 Abs.
8 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt
geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. Marz 2020 (BGBI. | S. 587) das Verfahren zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 147 einzuleiten. Das Planverfahren erhélt die Bezeichnung

Bebauungsplan Nr. 147 ,,Sportanlagen Lette“ der Stadt Oelde

Ziel ist es, im Nordwesten von Lette einen neuen Standort fiir zwei Tennisspielfelder, ein Kleinspielfeld
sowie ein Gebaude mit Umkleiden zu entwickeln. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst
etwa 0,85 ha. Er ist im Norden durch den bestehenden Kunstrasenplatz und Wohnbebauung, im Osten
durch Wohnbebauung, im Stden durch die Stralle ,Lonsweg® und eine Hofstelle im Aul3enbereich sowie
westlich durch Bepflanzungen und landwirtschaftlich genutzte Flachen begrenzt. In der weiteren
Umgebung befinden sich im Siden und Westen des Plangebiets weitere landwirtschaftlich genutzte
Flachen und im Norden und Osten Wohnbebauung.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sollen artenschutzrechtliche und immissionsschutzrechtliche
Aspekte ebenso betrachtet werden wie sonstige Belange der Umwelt.

Betroffen ist das Flurstlick 12 tiw. der Flur 24 der Gemarkung Oelde.
Der Geltungsbereich ist dem beiliegenden Ubersichtsplan zu entnehmen.
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D) Beschluss zur frihzeitigen Beteiligung gemalR § 2 BauGB, § 3 Abs. 1 BauGB und 8§ 4 Abs. 1
BauGB zum Bebauungsplan Nr. 147 ,,Sportanlagen Lette“ der Stadt Oelde

GemaR § 3 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB ist die Offentlichkeit tUber die
allgemeinen Ziele und Zwecke und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planungen zur Aufstellung
des Bebauungsplanes maoglichst friihzeitig zu unterrichten. Soweit es unter den Rahmenbedingungen
der Corona-Pandemie mdglich und verantwortbar ist, wird die Offentlichkeit neben der Auslegung der
Unterlagen im Rahmen einer Bilrgerversammlung Uber die Planinhalte informiert. Gemal 8§ 2 Abs. 2
BauGB sind die Bauleitplane benachbarter Gemeinden aufeinander abzustimmen. Gemal § 4 Abs. 1
BauGB sind die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange Uber die allgemeinen Ziele und
Zwecke und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planungen zur Aufstellung des Bebauungsplanes
zu unterrichten und zur AuBRerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und
Detaillierungsgrad der Umweltpriifung nach 8 2 Abs. 4 BauGB aufzufordern.

Im Parallelverfanren gem. § 8 Abs. 3 BauGB erfolgt zugleich die 38. Anderung des
Flachennutzungsplans der Stadt Oelde.

Sollten sich Beschrankungen, welche die Beteiligung einschranken, aufgrund der COVID-19-Pandemie
ergeben, ist eine Durchfihrung der Beteiligung gem. & 5 Plansicherstellungsgesetz (PlanSiG)
vorgesehen.

Die Beschlusse zu A), B), C) und D) sind gem. § 2 Abs. 1 BauGB ortsublich bekannt zu machen.

15. 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 56 ,,Nienkamp* der Stadt Oelde
A) Entscheidungen uber die Anregungen aus der 6ffentlichen Auslegung gem. 8 3 Abs.
2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB
B) Satzungsbeschluss
Vorlage: B 2020/610/4603/1

Herr Blrgermeister Knop verweist auf den Inhalt der Sitzungsvorlage und auf die Vorberatungen im
Ausschuss fur Planung und Verkehr am 27.08.2020.

Der Rat der Stadt Oelde hat am 25.04.2016 gemalR § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung
mit § 13a BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), das
zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722) geéndert worden ist,
einstimmig beschlossen, das Verfahren zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 56 ,Nienkamp“ der
Stadt Oelde einzuleiten.

Am 22.06.2020 hat der Rat der Stadt Oelde in seiner Sitzung den Beschluss gefasst, die 1. Anderung
des Bebauungsplans Nr. 56 ,Nienkamp® der Stadt Oelde - einschlieBlich Begrindung - gemaR § 3
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. |
S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. Méarz 2020 (BGBI. | S. 587), offentlich
auszulegen, die von der Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaf
8§ 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen sowie die Bauleitplane benachbarter Gemeinden gemafll 8 2 Abs. 2
BauGB aufeinander abzustimmen. Die Ergebnisse dieser Abstimmung bzw. Beteiligungen sind im
Folgenden dargestellit.

Es wurde das beschleunigte Verfahren nach 8§ 13a BauGB zur Aufstellung gewahlt. Die
Voraussetzungen des 8§ 13 a BauGB sind erfiillt, da das Anderungsgebiet der innerstadtischen
Entwicklung bzw. der Verwirklichung von InfrastrukturmafBhahmen dient und unter der Schwelle von
20.000 gm versiegelter Flache liegt.
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GeméalR § 13a Abs.2 BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 BauGB wurde von der friihzeitigen
Unterrichtung und Erérterung nach 8 3 Abs. 1 und 8 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.

Der Geltungsbereich umfasst insgesamt ca. 0,44 ha und liegt westlich des Westrings und nordlich der
Stralle ,Nienkamp®. Gegentber dem Aufstellungsbeschluss aus dem Jahr 2016 wurde der
Geltungsbereich mit dem Beschluss zur Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB bzw. § 4 Abs. 2 BauGB
angepasst. Um die ErschlieBung des westlichen Baukorpers sicherzustellen, soll eine Zuwegung zu der
Strale ,Nienkamp® zuklnftig ein Bestandteil des Plangebietes sein. Der Geltungsbereich umfasst nun
die Flurstiicke 270, 271 tlw. und 368 tlw. der Flur 129 und ist dem anliegenden Geltungsbereich zu
entnehmen.

Bei dem vorliegenden Bebauungsplanentwurf handelt es sich um eine Angebotsplanung. Er setzt im

Wesentlichen folgenden Rahmen fir die angestrebte Bebauung fest:

e Ausweisung des Plangebietes als ,Allgemeines Wohngebiet".

e Alle Wohngebaude dirfen max. acht Wohneinheiten umfassen. Der Vorhabentréger plant die
Errichtung von drei Baukorpern entlang der Stralte ,Westring“. Der sudlichste dieser drei Baukorper
soll dem sozialen Wohnungsbau vorbehalten sein und acht Wohneinheiten umfassen. Die beiden
sich nordlich anschlielenden Baukorper sollen frei finanziert werden und sechs bzw. acht
Wohneinheiten umfassen. Die beiden Baukérper sollen (ber eine gemeinsame Tiefgarage mit
insgesamt 15 Stellplatzen verfigen. Im westlichen Plangebiet ist die Errichtung eines
Mehrfamilienhauses mit acht Wohneinheiten durch einen anderen privaten Investor vorgesehen.

o Alle Gebaude kdnnen in zweigeschossiger Bauweise mit zusatzlichem Staffelgeschoss (geneigte
Dacher) errichtet werden.

e Formulierung von grinordnerischen Festsetzungen (z.B. Begriinung der nicht Gberbaubaren bzw.
nicht fir Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen nutzbaren Grundstiicksflachen, Begriinung der
Dachflache der Tiefgarage).

e Berlcksichtigung der Ergebnisse der eingeholten Gutachten (Artenschutzrechtliche Prifung,
Immissionsschutz-Gutachten, Fachbeitrag Schallschutz).

Al) Entscheidungen uber die Anregungen aus der Offentlichen Auslegung gem. 8 3 Abs. 2
BauGB

Die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 56 ,Nienkamp*“ der Stadt Oelde hat gem. § 3 Abs. 2 BauGB in
der Zeit vom 01. bis 31.07.2020 bei der Stadtverwaltung (Zimmer 429) sowie im Birgerblro der
Stadtverwaltung Oelde 6ffentlich ausgelegen. Zudem waren die Unterlagen digital im Internet
verotffentlicht. Auch hier bestand die Mdglichkeit, eine Stellungnahme abzugeben.

Seitens der Offentlichkeit wurden keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise vorgetragen.

Beschluss:

Es wird festgestellt, dass im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung von der Offentlichkeit keine Hinweise,

Bedenken oder Anregungen vorgetragen wurden.

A2) Entscheidungen Uber Anregungen der Behdrden und Tréager 6ffentlicher Belange und
Nachbarkommunen gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte

in dem Zeitraum vom 01.07.2020 bis einschlie3lich dem 31.07.2020. Die Stellungnahmen einschlielich

der Abwagungsvorschléage sind nachfolgend aufgefiihrt.

Nachstehend aufgefiihrte Behdrden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange sowie Nachbarkommunen
haben im Verfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise vorgebracht:
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Institution Stellungnahme vom:
Amprion GmbH 01.07.2020
Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen | 02.07.2020
der Bundeswehr (BAIUDBw)

Bezirksregierung Detmold - Dez. 33 - Landliche Entwicklung und | 16.07.2020
Bodenordnung

Bezirksregierung Munster: Dezernat 25, Verkehr 09.07.2020
Bezirksregierung Munster: Dezernat 26, Luftverkehr 03.07.2020
Bezirksregierung Munster: Dezernat 33, Landliche Entwicklung, | 03.07.2020
Bodenordnung

Bezirksregierung Munster: Dezernat 52, Abfallwirtschaft 28.07.2020
Bezirksregierung Munster: Dezernat 54, Wasserwirtschaft, | 23.07.2020
einschl. anlagenbezogener Umweltschutz

Ericsson Services GmbH 09.07.2020
Gemeinde Beelen 09.07.2020
Gemeinde Herzebrock-Clarholz 30.06.2020
Stadt Ennigerloh 14.07.2020
Handwerkskammer Miinster 28.07.2020
Industrie- und Handelskammer Nord-Westfalen zu Minster 07.07.2020
Landesbetrieb Stralenbau NRW, HS Coesfeld 15.07.2020
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, Kreisstellen | 01.07.2020
Gutersloh / Minster / Warendorf

LWL - Archaologie fur Westfalen, AuRenstelle Miinster 13.07.2020
PLEDOC 01.07.2020
Vereinigte Gas- und Wasserversorgung GmbH 13.08.2020 *
Vodafone NRW GmbH 17.07.2020
Wasser- und Bodenverband 14.07.2020

* Hinweis:

Die Stellungnahme ist verspéatet nach Ende der Frist zur Stellungnahme eingegangen. Im
Rahmen der Vorlage fur den Ausschuss fur Planung und Verkehr konnte sie nicht mehr
berucksichtigt werden. Im Sinne der vollstdndigen Darstellung der im Rahmen der Beteiligung
gem. 84 Abs. 2 BauGB eingegangenen Riuckmeldungen wurde in Form dieser Referenzvorlage

die Stellungnahme der Vereinigte Gas- und Wasserversorgung GmbH aufgenommen.

Nachstehend aufgefihrte Behdrden und sonstige Trager ¢ffentlicher Belange haben im Verfahren gem.

8 4 Abs. 2 BauGB eine Stellungnahme mit Anregungen oder Hinweisen abgegeben:

o Einwender; o Stellungnahme Abwagung/Beschluss
< = (in inhaltlicher
= Datum der 2 Zusammenfassung)
Einwendung
1 | Regionalverkehr 11| Gegen die geplante MaRBnahme |Der Hinweis wird zur Kenntnis
Munsterland GmbH bestehen seitens der RVM keine | genommen.
Einwénde. Durch die geplante Bebauung
30.06.2020 In der StralBe Westring befindet | ergeben sich keine

sich auf Hobhe der
Bebauungsflache die Bushalte-
stelle  "Nienkamp", die wir

Beeintrachtigungen fur die
Bushaltestelle. Auf Seiten des
Plangebietes wird auferdem ein
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o Einwender; = Stellungnahme Abwéagung/Beschluss
< z (in inhaltlicher
2 Datum der 2 Zusammenfassung)
Einwendung
morgens und mittags mit unserer | zusatzlicher FulRweg entlang des
Linie 472 im Schilerverkehr | Westrings angelegt, um den
bedienen. Wir bitten Sie, dieses |fehlenden Burgersteig
zu bertcksichtigen. auszugleichen und so  fur
ausreichend Sicherheit far
FuRBganger im Stralenraum zu
sorgen.
Ein Hinweis auf die direkt
benachbarte Bushaltestelle und
die damit verbundene OPNV-
Anbindung wird zZur
Satzungsfassung in die
Begrindung aufgenommen.
Den  Anregungen wird wie
dargestellt gefolgt.
2 |Wasserversorgung | 2.1 |Wir nehmen lhre Planung zum |Die bestehende Leitung der

Beckum GmbH

02.07.2020

Anlass um auf die aktuelle
Leitungslage der Trink- und
Loschwasserleitung  fir  das
Plangebiet  aufmerksam Zu
machen. Die Trinkwasserleitung
DN 100 liegt parallel der
sudlichen Grundsticksgrenze
innerhalb der Parzelle 271 und
verlauft in west-6stlicher
Richtung. Vermutlich liegen da
auch weitere Leitungen anderer
Versorgungsunternehmen.  Die
Leitung sollte durch ein Geh-,
Fahr- und Leitungsrecht
gesichert werden, oder durch
eine Grunddienstbarkeit. Wenn
der Leitungsbestand in dieser
Form bestehen bleiben kann, ist
der Loschwassergrundsatz mit
96 cbm/h an einem Tag mit
mittleren Verbrauch gesichert.

Wasserversorgung Beckum GmbH
verlauft nahezu vollstandig
aulBerhalb  des Plangebietes
innerhalb der offentlichen
Verkehrsflache der Stralie
Nienkamp. Dementsprechend wird
die Leitung durch das Vorhaben
nicht beeintrachtigt und ist durch
ihre Lage innerhalb der
offentlichen  Verkehrsflache in
ihrem Bestand weiterhin gesichert.
Weitere MalRnahmen zur
Sicherung der Leitung sind
innerhalb des Geltungsbereiches

der Bebauungsplananderung
dementsprechend nicht
notwendig.

Auch der (in der Stellungnahme
nicht erwahnte) Leitungsabschnitt
zu dem Hausanschluss des
Gebaudes Nienkamp 16, der sich
innerhalb  des  stdwestlichen
Plangebietsbereiches befindet,
verlauft innerhalb der o6ffentlichen
Verkehrsflache und ist somit in
seinem Bestand gesichert.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.
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[fd. Nr.

Einwender;

Datum der
Einwendung

Ifd. Nr.

Stellungnahme
(in inhaltlicher
Zusammenfassung)

Abwagung/Beschluss

R -

o

‘r TP T Ty
Il !
/ [

und
der

Beckum
rot markiert

L [
Ubersicht  der  Trink-
Ldschwasserleitungen

Wasserversorgung
GmbH, Plangebiet
(Stand: Juli 2020)

Thyssengas GmbH

02.07.2020

51

Innerhalb  der Bauleitplanung
verlauft die Gasfernleitung
LO7435 der Thyssengas GmbH.
Beigefugt erhalten Sie die
Bestandsplane Blatt Nr. 8 und 9
im Maf3stab 1:1000.

Die Gasfernleitung liegt innerhalb
eines Schutzstreifens von 4,0 m
(2,0m links und rechts von der
Mitte der beiden
Gasfernleitungen), in dem
aufgrund technischer
Vorschriften bestimmte
Nutzungen Tatigkeiten
untersagt sind.

und

Unsere Gasfernleitung L07435
ist bereits nachrichtlich im
Bebauungsplan dargestellt,
zusatzlich wird in der
Begrindung unter Punkt 11.7 auf
unsere Leitung hingewiesen.

Die Gasfernleitung L07435 ist in
der Bebauungsplananderung
bereits zum Entwurf nachrichtlich
gekennzeichnet. Dazu ist ein
Hinweis auf den 4,00 m breiten
Schutzstreifen und die darin zu
beachtenden Regelungen und
untersagten Nutzungen  und
Tatigkeiten enthalten.

Ein weiteres Regelungserfordernis
besteht nicht.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen.

5.2

Wir weisen jetzt schon im Vorfeld
darauf hin, dass im Rahmen
einer geplanten VerdufRerung der
Flursticke 270 und 271 der
Gemarkung Oelde, Flur 129,
unsere beschrankt personliche
Dienstbarkeit auf den neuen
Eigentimer (Investor) mdglichst

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Die Eintragung von
Grunddienstbarkeiten betrifft nicht
den Regelungsinhalt der
Bauleitplanung.
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[fd. Nr.

Einwender;

Datum der
Einwendung

Ifd. Nr.

Stellungnahme
(in inhaltlicher
Zusammenfassung)

Abwagung/Beschluss

vor der VerauRerung der
Grundsticke Ubertragen werden
muss. Die Gerichts- und ggf.
Notarkosten gehen zu unseren
Lasten.

53

Eine Uberbauung des
Schutzstreifens ist nicht moglich,
da das Errichten von
geschlossenen Bauwerken und
sonstigen  baulichen  Anlagen
(z.B. Fundamente, Garagen,
Carports und Gebaude etc.)
jeglicher  Art innerhalb des
Schutzstreifens gemall den fir
diese Leitung gultigen Regeln
des DVGW (Deutscher Verein
des Gas- und Wasserfaches
e.V.) nicht gestattet ist. Daruiber
hinaus durfen keine sonstigen
Einwirkungen vorgenommen
werden, die den Bestand oder
den Betrieb unserer
Gasfernleitung  beeintrachtigen
oder gefahrden.

Durch das  Abricken der
Baugrenze von der Gasfernleitung
wird sichergestellt, dass innerhalb
des 4,0 m breiten Schutzstreifens
keine baulichen Anlagen zulassig
sind. Durch die Regelung der
Stellplatzflachen innerhalb des
Plangebietes durch explizit
festgesetzte Flachen dafir, kann
sichergestellt werden, dass
innerhalb des Schutzstreifens der
Gasfernleitung ausschlielich
offene  Stellplatze und keine
Garagen oder Carports errichtet
werden durfen. Ein Hinweis auf die
anzuwendenden Regeln  des
DVGW (Deutscher Verein des
Gas- und Wasserfaches e.V.) wird
dabei zusatzlich sowohl in der
Begrindung als auch auf dem
Bebauungsplan gegeben.
Gleiches gilt fur den Hinweis, dass
keine sonstigen Einwirkungen
vorgenommen werden dirfen, die
den Bestand oder den Betrieb der
Gasfernleitung beeintrachtigen
oder gefahrden.

wie

Den  Anregungen  wird

dargestellt gefolgt.

5.4

Wir weisen jetzt schon darauf
hin, dass alle MaRnahmen, auch
aulRerhalb des Schutzstreifens,
die  Auswirkungen auf den
Bestand und den Betrieb der
Versorgungsanlagen haben
kénnten, frihzeitig unter Vorlage

detaillierter Projektplane
(Lageplane, Langenschnitte,
Querprofile, etc.) anzuzeigen

sind, damit wir prifen kénnen, ob
die jeweils angezeigte

In der Begrindung und unter den
Hinweisen in dem Bebauungsplan
wird darauf hingewiesen, dass das
Merkblatt 60.6 der Thyssengas
GmbH  Auskunft  Uber  die
Zulassigkeiten und  Genehmi-
gungspflichten  innerhalb  des
Schutzstreifens gibt. Darin wird
mitgeteilt, dass bereits bei der
Planung Uber alle MaflRnahmen
und Vorhaben an oder innerhalb
des Schutzstreifens die Thyssen-
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[fd. Nr.

Einwender;

Datum der
Einwendung

Ifd. Nr.

Stellungnahme
(in inhaltlicher
Zusammenfassung)

Abwagung/Beschluss

MalBnahme in der geplanten
Form durchgefihrt werden kann
oder Sicherungs- und
Anpassungsmaflnahmen an der
jeweiligen  Versorgungsanlage
erforderlich werden.

Diese Unterlagen missen uns
entsprechend  frihzeitig  zur
Verfigung gestellt werden, damit
uns ein ausreichender Zeitraum
zur Prifung und abschlieRenden
Stellungnahme verbleibt.

gas GmbH zu unterrichten ist,
damit Malnahmen rechtzeitig
vereinbart werden kénnen.

Ein weiteres Regelungserfordernis
besteht nicht.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen.

55

Eventuell geplante neue
Baumstandorte sind gemal
DVGW Merkblatt GW 125 (M)
sowie des Merkblattes der
Forschungsgesellschaft fur
StraBen- und Verkehrswesen
e.V. FGSV Nr. 939 mit Blick auf
die weitere Entwicklung des
Stammdurchmessers zu waébhlen.
Um die Gasfernleitung vor
Beeintrachtigungen durch
Wurzelwuchs zu schitzen und
eine gefahrdungsfreie
Lebensdauer der Baume zu
gewahrleisten, sollte der Abstand
von 5,0 m zwischen
Leitungsauf3enkante und
Stammachse nicht unterschritten
werden.

Der Bebauungsplan gibt dazu
bereits folgenden Hinweis: ,Bei
Baumpflanzungen sind das DVGW
Merkblatt GW 125 (M) sowie das
Merkblatt der Forschungs-
gesellschaft fur StraBen- und
Verkehrswesen e.V. FGSV Nr.
939 mit Blick auf die weitere
Entwicklung des Stammdurch-
messers zu beachten. Ein Abstand
von 5,0 m zwischen Leitungs-
auBenkante und Stammachse
sollte dabei nicht unterschritten
werden. Strauchwerk bis zu 2,00
m Hohe ist zulassig, sollte jedoch
in solchen Abstéanden gepflanzt
werden, dass auf Dauer Kontroll-
begehungen der Leitungstrasse
moglich sind.”

Ein weiteres Regelungserfordernis
besteht nicht.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen.

5.6

Dem Uberfahren der
Gasfernleitung mit
Baufahrzeugen bei unbefestigter
Oberflache in L&ngs- bzw.
Querrichtung kobnnen wir nur
nach erfolgtem druckverteilenden
MalRnahmen — wie Auslegen von
Baggermatratzen oder
dergleichen — zustimmen.

Die laut DVGW-Regelwerk

Die allgemeine Schutzanweisung
far Gasfernleitungen der
Thyssengas GmbH gibt dartber
Auskunft, dass das Befahren des
Schutzstreifens  mit  schweren
Baufahrzeugen bei unbefestigter
Oberflache genehmigungspflichtig
ist. Ein Hinweis auf die allgemeine
Schutzanweisung wird zur
Satzungsfassung auf dem
Bebauungsplan erganzt.
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[fd. Nr.

Einwender;

Datum der
Einwendung

Ifd. Nr.

Stellungnahme
(in inhaltlicher
Zusammenfassung)

Abwagung/Beschluss

geforderte Mindestuberdeckung
von 10 m ist zwingend
einzuhalten. Gleichfalls muss im
Rahmen eines eventuellen
Oberbodenabtrages ein
Erdpolster von mindestens 0,5 m
gewahrleistet werden.

Dieser Hinweis ist so in der
Bebauungsplananderung bereits
enthalten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen.

5.7

Bauarbeiten im
Schutzstreifenbereich unserer
Ferngasleitung durfen auf
Grundlage dieser
Planungsanfrage nicht erfolgen.

Frihzeitig vor Beginn jeglicher
Tatigkeiten im Bereich unserer
Gasfernleitung L07435 ist vom
Veranlasser der BaumalRnahme
eine aktuelle Leitungsauskunft
tber http://portal.bil-
leitungesauskunft.de einzuholen,
damit wir aktuelles Planwerk
Ubergeben und die
Gasfernleitung am Anschluss
durch unseren Netzbetrieb vor
Ort angezeigt werden kann.

Ortlich ~ zustandig  fur  die
Gasfernleitung L07435 ist unser
Mitarbeiter Herr Guzik, Abteilung
B-L-H, Telefon-Nr. 02361/
95731-4613.

Das Merkblatt 60.6 der
Thyssengas GmbH, auf das im
Bebauungsplan verwiesen wird,
gibt darlber Auskunft, dass
BaumalRnhahmen in Leitungsnahe
anzuzeigen sind, sodass die Lage
der Leitung und des Kabels sowie
die mit der Leitung oberirdisch
verbundenen Armaturen durch die
Thyssengas GmbH angezeigt
werden kénnen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis

genommen.

5.8

Die  Zuganglichkeit  unserer
Ferngasleitung und deren
dazugehoérigen Anlagen muss zu
jeder Zeit gewahrleistet sein.

Die Zuganglichkeit wird durch die
Festsetzung einer mit Geh-, Fahr-
und Leitungsrechten zu
belastenden Flache zugunsten der
Ver- und Entsorgungstrager im
Bereich des Schutzstreifens der
Gasfernleitung gesichert.

59

Nachfolgende
SicherungsmalRnahmen sind im

Voraus zu berticksichtigen:

1. Auskofferungs- und
Verdichtungsarbeiten
darfen nur dann
maschinell erfolgen, wenn

Die Hinweise werden zur Kenntnis
genommen. Diese sind jeweils bei
der konkreten Bauausfiihrung in
der Umgebung der Gasfernleitung
bzw. des Schutzstreifens zu
beachten. Vor Baubeginn sind die
geplanten MalRnahmen jeweils bei
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3.

Uber der Leitung ein
Erdpolster von 0,5 m
gewahrleistet ist und
Verdichtungsgerate, deren
Erregkraft pro
Aufstandsflache den Wert
von 8,5 N/cm2 nicht
Uberschreiten, eingesetzt
werden.

Bei N&herungen im
Horizontalabstand unter
1,0mund im
Vertikalabstand unter 5,0
m zu unseren Anlagen
durfen Erdarbeiten nur
von Hand ausgefhrt
werden.

Verlegen von Leitungen,
Kanélen, Kabeln und
Drainagen

Bei offener Bauweise sind
die lichten Abstéande unter
Berlicksichtigung der
Leitungsdurchmesser, der
ortlichen und technischen
Gegebenheiten und der
betrieblichen Belange
festzulegen.

Sie sollen 0,40 m bei
Kreuzungen

und in kurzen Abstanden
1,0 m bei
Parallelfiihrungen nicht
unterschreiten.

Sollte nicht in offener
Bauweise verlegt werden,
ist das Verfahren mit uns
im Detail abzustimmen,
die Absténde zur Leitung
und die begleitende
Einmessung festzulegen.
Dies hat rechtzeitig einige
Werktage vor Baubeginn
zu erfolgen.

Bei Rammarbeiten in
Leitungsnéhe sind
Schwingungsmessungen
erforderlich. Falls die
max. zul&ssige
resultierende

GmbH
wird im
einmal

der Thyssengas

anzuzeigen. Darauf

Merkblatt 60.6 noch
hingewiesen. Konkrete
Sicherungsmafinahmen, die bei
den geplanten BaumalRnahmen
jeweils zu beachten sind, kdnnen
somit konkret mit der Thyssengas
GmbH abgestimmt werden,
nachdem die geplante
BaumalRnahme angezeigt wurde.
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Schwingungsgeschwindig
keit V < 30 mm/sec
Uberschritten wird, sind
Malinahmen zur
Reduzierung der
Schwingungsgeféhrdung
vorzusehen. Verbleibende
Spundwande kénnen in
einem lichten Abstand
von 2,0 m, Spundwande,
die wieder gezogen
werden, in einem lichten
Abstand von 1,0 m zur
Gasfernleitung gesetzt
werden.

5. Bei
Durchpressungsmaflnahm
en sind die
entsprechenden
Leitungsabschnitte
vorsorglich freizulegen,
um den Pressvorgang in
den Leitungsbereichen
beobachten zu kénnen.
Die Pressgruben sind in
Absprache mit unserem
Projektleiter an Ort und
Stelle festzulegen.

6. Freigelegte Rohre und
leitungszugehdrige
Bestandteile,
einschlieBlich
Begleitkabel, sind durch
eine Holzummantelung
0.4. SO zu sichern, dass sie
Rohrisolierung vor
mechanischen
Beschédigungen
geschitzt wird.

7. Kanalschéchte und
Schachtbauwerke sind
auferhalb des
Schutzstreifens
anzuordnen.

8. Die Baugrube im
Kreuzungsbereich ist
sorgféltig anzulegen,
wobei die freigelegte
Leitungslange das Mal
von max. 3 m
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10.

11.

12.

(Stutzweite) nicht
uberschreiten darf. Bei
der Verfullung des
Rohrgrabens muss die
Leitung in einer
Schichtdicke von
mindestens 0,2 m allseitig
in Sand eingebettet
werden.

Bodenabtrag bzw. -

auftrag ist nur bis zu einer
verbleibenden
Gesamtlberdeckung der
Leitung von mindestens
1,0 m bis hdchstens 1,5 m
erlaubt.
Baustelleneinrichtungen

oder das Lagern von
Bauelementen sind im
Leitungsschutzstreifen
nicht gestattet.

Der Zustand der

Rohrisolierung ist
friihzeitig vor Baubeginn
durch eine
Intensivmessung auf
eventuelle Schaden zu
uberprufen, die ggf.
vorher zu beseitigen sind.
Zusétzliche Auflagen
Weitergehende
Sicherungs- und/bzw.
Anpassungsmalnahmen,
die erst an Ort und Stelle
geklart werden kénnen,
behalten wir uns
ausdrucklich vor.

Wir bitten Sie, die nachfolgenden

Punkte zu bertcksichtigen, dass

1.

2.

die Gasfernleitung bei
Bau- und
ErschlieRungsmalinahmen
beriicksichtigt wird,

das beiliegende Merkblatt
fur die Aufstellung von
Flachennutzungs- und
Bauleitplanen sowie
unsere allgemeine
Schutzanweisung flr

Die Gasfernleitung wird in dem
Bebauungsplan nachrichtlich
gekennzeichnet, sodass die Lage
bei Bau- und ErschlieBungs-
maflinahmen zu bertcksichtigen
ist. Baumalnahmen werden durch
die Lage der Baugrenzen sowie
die Regelung der Flachen fur
Stellplatze, Carports und Garagen
aus dem Bereich des
Schutzstreifens  gehalten.  Alle
BaumafRnahmen sind im Vorfeld
bei der Thyssengas GmbH
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3.

Gasfernleitungen der
Thyssengas GmbH
Anwendung findet,
wir am weiteren
Verfahren beteiligt
werden.

anzuzeigen.

Auf das Merkblatt 60.6 (Merkblatt
far die Aufstellung von
Flachennutzungs- und Bauleit-
planen) wird bereits in dem
Bebauungsplan verwiesen. Ein
konkreter  Hinweis auf die

allgemeine Schutzanweisung fur
Gasfernleitungen der Thyssengas
GmbH wird dazu erganzt.

Sofern im Verfahren zur Anderung
des Bebauungsplanes eine
erneute Beteiligung der Tréager
offentlicher Belange erfolgt, wird
die Thyssengas GmbH ebenfalls
erneut beteiligt.

Stadtwerke
Ostminsterland
GmbH & Co. KG

20.07.2020

6.1

Grundsatzlich

kann das

Plangebiet mit Strom und Erdgas

versorgt werden.
allerdings

Hierzu sind
einige

Voraussetzungen zu schaffen:

An der Strale ,,Westring*
wird zur Versorgung eine
Leitungstrasse in Form
z.B. eines Geh- u.o.
Radweges an der
westlichen Seite in Nord-
Sld-Richtung bendtigt.

Ebenfalls wird eine
Leitungstrasse an der
nordlichen Grenze des
Bebauungsplanes in Ost-
West-Richtung benétigt.
Fur die Erschlielung mit
Strom ist die Ausweisung
einer Flache von ca. 5x 5
m fir die Errichtung einer
Trafostation notig.

Zur Verdeutlichung liegt eine
Skizze bei, aus der die
beschriebenen Flachen

hervorgehen.

In diesem Bereich wurde in dem
Bebauungsplan bereits eine mit
Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zugunsten der Ver- und
Entsorgungstrager zu belastende
Flache festgesetzt, sodass die
Leitung dort verlegt werden kann
und durch die Festsetzung
gesichert wird. Des Weiteren
wurde festgesetzt, dass in diesem
Bereich ab der Strale Nienkamp
bis mindestens zum Hauseingang
des ndrdlichsten Gebaudes ein
FuBweg anzulegen ist, sodass
dieser genutzt werden kann, um
dort die bendtigte Leitungstrasse
verlaufen zu lassen.

Die in der der Stellungnahme
beigefugten Skizze dargestellten
Positionen fir die Trafostation
sowie fur die Ost-West-
verlaufende Leitungstrasse
befinden sich auRerhalb des
Geltungsbereiches der Bebau-
ungsplananderung und  damit
auBerhalb des Regelungsinhaltes
der Bebauungsplananderung.

Die Hinweise im Vorfeld von
erforderlichen Baumalnahmen
werden zur Kenntnis genommen.
Der Anregung zur Bereitstellung
sowie Festhaltung einer Flache fir
die Trafostation wird aufl3erhalb
des Bebauungsplans gefolgt. Die
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Fur die Erstellung der Strom- und
Gashausanschliisse der Hauser
an der StralRe Westring geben
wir zu bedenken, dass fur jeden
Hausanschluss die bestehende
Gashochdruckleitung  gekreuzt
werden muss. Dieses ist nur
vorbehaltlich der Zustimmung
des  Leitungsbetreibers  der
Gashochdruckleitung maéglich.

Fur die beiden ndrdlichen
Gebaude an der  StralRe
~Westring“ ist eine gemeinsame
Tiefgarage geplant. Vorsorglich
wiesen wir darauf hin, dass flr
beide Gebaude nur ein
Stromanschluss erstellt werden
kann, sofern die Tiefgarage
beide Hauser miteinander
verbindet. Sofern Ladepunkte fiir
E-Mobilitat geplant sein, bitten
wir um frihzeitige Bekanntgabe
der gewlinschten Leistung.

Verortung der Trafostation wird
auRBerhalb  des  vorliegenden
Bauleitplanverfahrens abgestimmt.

Auf Ebene des Bebauungsplans
ergibt sich kein Handlungsbedarf.

BaumalRnahmen im Bereich der
Gashochdruckleitung sind dem
Leitungsbetreiber Thyssengas
GmbH anzuzeigen, darauf wird
ebenfalls in dem Bebauungsplan

hingewiesen. Dementsprechend
erfolgt auch die Anlage der
Hausanschlisse nur mit
Zustimmung der Thyssengas
GmbH.

Die beiden Gebaude werden
baulich miteinander durch die
gemeinsame Tiefgarage
verbunden, sodass ein
Stromanschluss far beide

Gebaude moglich sein sollte.

Westnetz GmbH -
Munster
(vormals innogy
Netze Deutschland
GmbH)

21.07.2020

7.1

Wir weisen darauf hin, dass sich
innerhalb bzw. am Rande des
Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes FHDPE
50x4,0 FTTX und ein Info- bzw.
Datenkabel befinden.
Malnahmen, die den ordnungs-
gemalRen Bestand und Betrieb
der Leitungen beeintrachtigen
oder gefahrden, diarfen nicht
vorgenommen werden. Fir den
Dienstgebrauch und zur
Berlicksichtigung bei Ihren
weiteren Planungen, Gbersenden
wir lhnen einen Planausschnitt,
aus dem der Leitungsbestand
ersichtlich ist. Weitere Bedenken
und Anregungen werden nicht
geltend gemacht.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen.

Den  Anregungen wird wie
dargelegt gefolgt.

Dem beigefugten Planausschnitt
ist zu entnehmen, dass die
Leitungen entlang des

Plangebietsrandes, im Bereich der
Grundstuckgrenzen zum Westring
bzw. zur offenen Landschaft
verlaufen. Der ordnungsgemafe
Bestand der Leitungen wird durch
die geplanten Baumal3nahmen
somit nicht beeintrachtigt oder
gefahrdet.
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Die Stellungnahmen betrifft nur
die im Eigentum der innogy
Netze Deutschland GmbH
befindlichen Anlagen der
Verteilnetze Strom und Gas.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen.

Kreis Warendorf

23.07.2020

8.1

Gesundheitsamt:
Immissionsschutz Verkehrslarm

Bebauungsplanlegenden  (und
Begriindung):

Da der nachtliche Aulien-
gerauschpegel den Orien-
tierungswert  fir  Allgemeine
Wohngebiete von 45 dB(A) im
gesamten Plangebiet
Uberschreitet, wird empfohlen,
die Formulierung der Legende
des Bebauungsplanes wie folgt
zu andern:

In allen Uberwiegend zum
Schlafen genutzten Raumen
(Schlafzimmer,  Kinderzimmer)
sind schallgedammte
Luftungseinrichtungen in  den
Fassaden vorzusehen.

Ansonsten bestehen keine
Bedenken, Anregungen oder
Hinweise zu dem Vorhaben.

Bislang lautet die Festsetzung auf
dem Bebauungsplan bzw. in der
Begrindung:

,In den Gberwiegend zum Schlafen
genutzten Raumen mit Fenstern in
den larmbelasteten Bereichen
Uber 45 dB(A) in der Nacht sind
schallgedammte Liftungen in den
Fassaden vorzusehen.*

Der Hinweis, dass sich diese
Uberschreitung des Orientierungs-
wertes von 45 dB(A) fur den
nachtlichen AufRengerauschpegel
auf das gesamte Plangebiet
bezieht, ist richtig.

Um den gegebenen Hinweis zu
vereinfachen und diesen
Sachstand damit deutlich
abzubilden, wird der Anregung
gefolgt und die Formulierung auf
dem Bebauungsplan bzw. in der
Begrindung umformuliert. Eine
inhaltliche Anderung der
Festsetzung geht damit nicht
einher.

Den  Anregungen wird wie
dargelegt gefolgt.

Handelsverband
NRW-  Westfalen-
Muinsterland e.V.

26.07.2020

9.1

Die Erschaffung von Wohnraum
ist fur alle Kommunen aktuell ein
sehr vordringliches Thema, wie
dieses auch fir Oelde aus den
aktuellen Unterlagen ersichtlich
ist.

Aus unserer Sicht bestehen
keine Bedenken, die Flache fir
den Spielplatz und die
Containeranlagen zu verlagern,

Die Nutzungen des Plangebietes
als Spielplatz und Container-
stellplatz  kénnen innerhalb der
naheren Umgebung verlegt
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um in dem Gebiet
Wohnbebauung zuzulassen,
sofern die  entsprechenden
Nutzungen (Spielplatz,

Wertstoffsammlung) nur in
akzeptabler Entfernung neu
angelegt werden. Gerade bei
zunehmender  Wohnbebauung
wird auch die Spielflache fir

Kinder ebenso wie eine
Wertstoffanlage  eher  noch
zunehmender Bedeutung
erlangen.

Nicht ganz nachvollziehbar ist fur
die Unterzeichnerin, dass das
westliche und das sudliche der
geplanten  Mehrfamilienhduser
zuklnftig auf einem Grundstick
liegen sollen, dieses erschlief3t
sich nach dem Plan nicht recht.
Fir die Bewertung spielt es hier
jedoch keine Rolle.

Hinsichtlich  der  vorzubehal-
tenden  Stellplatze  far die
geplanten Hauser wird angeregt,
auch die zunehmende Grole
vieler Pkws zu beriicksichtigen,
was in bestehenden Wohn-
gebieten zunehmend als
Problem festzustellen ist.

werden, sodass sie weiterhin von
demselben Nutzerkreis und auch
den Bewohnern des Plangebietes
genutzt werden koénnen. Der
Spielplatz soll dabei
voraussichtlich in den nicht einmal
100 m entfernten, nordostlich des
Plangebietes verlaufenden
Grunstreifen entlang des
Rathausbaches verlegt werden.

Das westliche und das sudliche
Mehrfamilienhaus werden sich
nicht auf einem gemeinsamen
Grundstuck befinden. Es erfolgt
eine  Grundstiucksteilung  des
Plangebietes. Danach wird sich
das westliche Gebaude auf einem
eigenen Grundstick befinden, das
sudliche Gebaude ebenfalls und
die beiden nordostlichen Gebaude
werden gemeinsam auf einem
Grundstlick verortet, da sie durch
eine Tiefgarage verbunden
werden.

In dem Bebauungsplan werden

lediglich die Flachen far
Stellplatze, Carports und Garagen
festgesetzt. Die konkrete
Ausgestaltung  der  einzelnen
Parkplatze betrifft nicht den
Regelungsinhalt der

Bauleitplanung. Sicherlich handelt
es sich hierbei jedoch um einen
Hinweis, der bei der konkreten
Ausgestaltung der
Stellplatzflachen Beachtung finden
wird.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

B) Satzungsbeschluss

Nachdem iiber die Ergebnisse der Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behorden gemaR der 8§ 3
Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB beraten und beschlossen wurde und die Begriindung zur 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 56 ,Nienkamp“ der Stadt Oelde zur Kenntnis genommen wurde, empfiehlt der
Ausschuss folgenden Beschluss zu fassen:
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Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beschlief3t einstimmig gemanR § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 27. Marz 2020 (BGBI. | S. 587) und gemafd der 88 7 und 41 der Gemeindeordnung fur
das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW.
S. 666 / SGV.NRW 2023), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW.
S. 218b) die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 56 ,Nienkamp“ der Stadt Oelde als Satzung. Der
Geltungsbereich ist dem als Anlage beigefiigten Ubersichtsplan (Anlage 1) zu entnehmen. Die
Begriindung und die anliegenden Gutachten sind Teil dieses Beschlusses.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde fasst jeweils einstimmig die Beschliisse zu

Al)  Entscheidungen Uber die Anregungen aus der 6ffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
A2)  Entscheidungen Uuber Anregungen der Behtérden und Trager Offentlicher Belange und

Nachbarkommunen gem. 8 4 Abs. 2 BauGB
B) Satzungsbeschluss.

16. Widmung und Feststellung der endgultigen Herstellung der ErschlieBungsanlage
"Erich-Kastner-Stra3e" im Bereich des Bebauungsplans Nr. 117 "Verlangerung der
Erich-K&stner-Stral3e"

Vorlage: B 2020/600/4569

Herr Burgermeister Knop teilt mit:

Die vorgenannte Straf3e im Bereich des Bebauungsplan Nr. 117 ,Verlangerung der Erich-Kastner-
Stralle” wurde entsprechend des mit dem Vorhabentrdger Ringbeck GmbH geschlossenen
Durchfiihrungsvertrages vom 23.06.2016 erstmalig endgultig hergestellt. Nach erstmaliger, endgdltiger
Herstellung der ErschlieBungsanlage und Eigentumstibernahme Ubernimmt die Stadt Oelde die Stral3e
in ihre Baulast.

Die StraBe ist nunmehr gemall 8§ 6 Abs. 2 in Verbindung mit § 47 Absatz 1 des StraBen- und
Wegegesetzes fir das Land Nordrhein-Westfalen dem o6ffentlichen Verkehr zu widmen. Voraussetzung
hierfir ist, dass der Rat der Stadt Oelde einen entsprechenden Widmungsbeschluss fasst.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde fasst einstimmig folgende Beschliisse:

a) Widmung

Es wird einstimmig beschlossen:

Gemal § 6 des StraRen- und Wegegesetzes Nordrhein-Westfalen (StrwG NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NW. S. 1028, 1996 S. 81, 141, 216, 355, 2007 S. 327),
zuletzt geéandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 26. Marz 2019 (GV. NRW. S. 193), wird die StralRe

»Erich-Kastner-StraRe*
bestehend aus den Flurstiicken 1130, 1131, 1132, 1133, 1134, 1135, 1136, 1137, 1138, 1093, 1094
der Flur 3 in der Gemarkung Oelde in den Grenzen des B-Plan Nr. 117
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dem offentlichen Verkehr als Gemeindestralle gewidmet. Die Einstufung dieser StralRe erfolgt als
Anliegerstrale. Die Widmung der StralRe erfolgt ohne Nutzungsbeschrankungen.

b) Feststellung der endgultigen Herstellung der Erschlieungsanlage

Es wird einstimmig beschlossen:

Gemal 88 132 und 133 des Baugesetzbuches BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBI. S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. Marz 2020
(BGBI. | S. 587), in Verbindung mit den 88 9, 10 und 12 der Satzung uber die Erhebung von
ErschlieBungsbeitrdgen nach dem Baugesetzbuch in der Stadt Oelde vom 06. Oktober 1981, zuletzt
geandert durch die 5. Satzung zur Anderung der Satzung Ulber die Erhebung von
ErschlieBungsbeitrdgen nach dem Baugesetzbuch in der Stadt Oelde vom 20. Februar 2003 wird die
endgtltige Herstellung der Stral3e

»Erich-Kastner-Strafe*
bestehend aus den Flursticken 1130, 1131, 1132, 1133, 1134, 1135, 1136, 1137, 1138, 1093, 1094
der Flur 3 in der Gemarkung Oelde in den Grenzen des B-Plan Nr. 117

festgestellt.

17. Widmung und Feststellung der endgultigen Herstellung der ErschlieBungsanlage
»Weitkampweg“
Vorlage: B 2020/600/4592

Herr Burgermeister Knop teilt mit:

Die vorgenannte Stral3e im Bereich des Bebauungsplan Nr. 84 ,Weitkamp“ wurde entsprechend der
Beschlussfassung des Rates der Stadt Oelde vom 07.09.2020 erstmalig endgiltig hergestellt. Nach
erstmaliger, endgultiger Herstellung der ErschlieBungsanlage Ubernimmt die Stadt Oelde die Stral3e in
ihre Baulast.

Die Stral3e ist nunmehr gemall 8 6 Abs. 2 in Verbindung mit 8 47 Absatz 1 des Stral3en- und
Wegegesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen dem offentlichen Verkehr zu widmen. Voraussetzung
hierfir ist, dass der Rat der Stadt Oelde einen entsprechenden Widmungsbeschluss fasst.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde fasst einstimmig folgende Beschlisse:

a) Widmung
Es wird einstimmig beschlossen:
Gemal 8 6 des Stralen- und Wegegesetzes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NW. S. 1028, 1996 S. 81, 141, 216, 355, 2007 S. 327),
zuletzt geéndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 26. Marz 2019 (GV. NRW. S. 193), wird die StralRe

»Weitkampweg*“
bestehend aus dem Flurstiick 1 der Flur 112 in der Gemarkung Oelde

dem offentlichen Verkehr als Gemeindestrale gewidmet. Die Einstufung dieser StrafRe erfolgt als
HaupterschlieRungsstral3e. Die Widmung der Stral3e erfolgt ohne Nutzungsbeschrankungen.
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b) Feststellung der endgultigen Herstellung der ErschlieRungsanlage

Es wird einstimmig beschlossen:

Gemal 88 132 und 133 des Baugesetzbuches BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBI. S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. Marz 2020
(BGBI. | S. 587), in Verbindung mit den 88 9, 10 und 12 der Satzung uber die Erhebung von
ErschlieBungsbeitrdgen nach dem Baugesetzbuch in der Stadt Oelde vom 06. Oktober 1981, zuletzt
geandert durch die 5. Satzung zur Anderung der Satzung Uber die Erhebung von
ErschlieBungsbeitrdgen nach dem Baugesetzbuch in der Stadt Oelde vom 20. Februar 2003 wird die
endgultige Herstellung der Stral3e

,Weitkampweg*“
bestehend aus dem Flurstiick 1 der Flur 112 in der Gemarkung Oelde
festgestellt.

| 18.  MaRnahmenfreigaben

18.1. Umgestaltung des Haupteingangs des Vier-Jahreszeiten-Parks
Vorlage: B 2020/EBF/4607

Herr Burgermeister Knop verweist auf den Inhalt der Sitzungsvorlage und auf die Vorberatung im
Betriebsausschuss Forum Oelde.

Das Biro Landschaftsarchitekten Heuschneider hat die Planung zur Umgestaltung des Haupteingangs
im Vier-Jahreszeiten-Parks Oelde in der Sitzung des Betriebsausschusses Forum Oelde vorgestellt.
Nach Beschluss durch den Betriebsausschuss und Kenntnisnahme durch den Rat am 07.09.2020 wird
das Buro ein Leistungsverzeichnis erstellen, so dass eine Umsetzung im Winter 2020/2021 erfolgen
kann. Es wird angestrebt, dass die Umgestaltung im Frihjahr 2021 zum Saisonstart fertig gestellt ist.

Fir die Umgestaltung ist ein Kostenrahmen von 200.000 € netto vorgesehen. Hinzu kommen die
Leistungen des Planungsbiros und die Erstellung eines neuen Kassenhauses, so dass ein
Gesamtvolumen in Héhe von 350.000,00 € angesetzt ist.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde beschlieR3t einstimmig die Planung und die damit verbundene Umgestaltung des
Haupteingangsbereichs im Vier-Jahreszeiten-Parks.

18.2. MafRnahmenfreigabe zur baul. Ertichtigung des Feuerwehr-Geratehauses Stromberg
und Freigabe zur Beantragung von Fordermitteln
Vorlage: B 2020/012/4627

Herr Burgermeister Knop tragt vor:

In dem vom Rat genehmigten Brandschutzbedarfsplan wurden am Feuerwehrstandort Stromberg
bauliche Defizite aufgezeigt, die kurz bis mittelfristig zu beheben sind, um einen fur die Einsatzkrafte
gefahrlosen Einsatz zu gewéhrleisten.
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So entspricht die aktuelle Praxis, sich in den Fahrzeughallen hinter den Fahrzeugen umziehen zu
missen, nicht mehr dem heutigen Stand der Unfallverhitungsvorschriften.

Die vorhandene Fahrzeughalle ist daher um einen Umkleidebereich mit schwarz/wei3 Trennung zu
erweitern. Gdfls. ist ein weiterer Stellplatz an die Fahrzeughalle anzubauen, da bereits heute die Anzahl
der Stellplatze nicht mit der Anzahl der dort stationierten Einsatzfahrzeuge identisch ist.

Ein Einsatzfahrzeug wird aktuell in der Waschhalle geparkt.

Das kurzfristig vom Land aufgelegte Forderprogramm sieht eine mdgliche Forderung von 50 % der
zuwendungsfahigen Kosten fur die notwendigen Um- und Anbauten an Feuerwehrgeratehausern in
Ortteilen vor.

Da die MalBnahme aus Grinden des Arbeitsschutzes ohnehin erforderlich ist, soll im Rahmen des
aktuellen Forderprogramms versucht werden, Foérdermittel zu generieren und die MalRnahme bei
Bewilligung mit einer hdheren Prioritat umzusetzen.

Ein Auszug des Brandschutzbedarfsplanes liegt dieser Vorlage als Anlage bei.

Die voraussichtlichen Kosten flir die Ertiichtigung des Feuerwehrstandortes werden auf bis zu ca.
500.000 Euro geschétzt. Eine potentielle 50% Forderung ist vom Land NRW in Aussicht gestellt worden.
Die Dringlichkeit der Angelegenheit ergibt sich aus dem Umstand, dass der Férderantrag beim Land
NRW bis zum 30.09.2020 zu stellen ist und ein Ratsbeschluss zum Zeitpunkt der Antragstellung
Voraussetzung ist.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Oelde erteilt einstimmig die grundsatzliche Malhahmenfreigabe zur baulichen
Ertlichtigung des Feuerwehrgeratehauses Stromberg mit dem Ziel, die im Brandschutzbedarfsplan
aufgezeigten baulichen Defizite abzustellen. Die Mittelbereitstellung erfolgt im Rahmen der
Haushaltsberatungen 2021. Dieser Beschluss dient zun&chst der Schaffung der formalen Voraussetzung
zur Beantragung von Fdrdermitteln.

[19.  Verschiedenes |

| 19.1. Mitteilungen der Verwaltung |

Herr Birgermeister Knop bedankt sich am Ende des 6ffentlichen Teils der letzten Ratssitzung in dieser
Wabhlzeit bei den Vorsitzenden der verschiedenen Ausschisse fur deren Engagement mit folgenden
Worten:

~Zum Ende der letzten Wahlzeit hatte ich noch die Gelegenheit, lhnen im Rahmen lhrer letzten Sitzung
zu danken. Leider waren Ausschusssitzungen in diesem Jahr — mit Ausnahme der vergangenen beiden
Wochen — nicht mdglich.

Daher méchte ich die Gelegenheit nicht verstreichen lassen, lhnen heute herzlich zu danken fir lhren
Einsatz. Als Ausschussvorsitzende haben Sie in den zuriickliegenden sechs Jahren zusatzlich
Verantwortung getragen und in die Vorbereitung Ihrer Sitzungen Zeit und Mihe investiert.
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Ausschuss

Vorsitzender

Finanzausschuss

Christoffer SIEBERT

Rechnungspriifungsausschuss

Markus WESTBROCK

Ausschuss fur Familien und Soziales

Hiltrud KRAUSE

Ausschuss fiir Schule, Kultur und Sport

Svea STEHMANN

Betriebsausschuss Forum

Michael ZUMMERSCH

Volkshochschulausschuss Oelde — Ennigerloh

Barbara KOSS

Bezirksausschuss Siuinninghausen

Werner POTTER

Bezirksausschuss Lette

Thomas POPULOH

Bezirksausschuss Stromberg Winfried KAUP

Bezirksausschuss Kirchspiel Norbert AUSTRUP

In meinen Dank schlieBe ich ausdriicklich Frau Brormann (Ausschuss fur Umwelt und Energie), Herrn
Kobrink (Ausschuss fir Planung und Verkehr) und Herrn Opitz (Jugendhilfeausschuss), deren
Ausschisse in den vergangenen zwei Wochen noch stattfinden konnten und die bereits in der Sitzung
selbst verabschiedet wurden.”

Herr Blrgermeister Knop richtet dann folgende persénliche Worte an den Rat der Stadt Oelde:

Sehr geehrte Ratsmitglieder, meine sehr geehrten Damen und Herren,

die heutige Ratssitzung ist meine letzte Ratssitzung als Birgermeister der Stadt Oelde.

Nach 11 Jahren scheide ich am 31.Oktober aus dem Amt aus. Dankbar blicke ich auf diese 11 Jahre
zurick, in denen ich gemeinsam mit dem Rat, der Verwaltung und mit den Birgerinnen und Birgern
unserer Stadt fur eine positive, zukunftsfahige Entwicklung Oelde arbeiten durfte. In den vergangenen
11 Jahren haben wir gemeinsam zahlreiche wichtige Projekte realisiert und so die Zukunft unserer Stadt
gestaltet.

Sehr geehrte Ratsmitglieder, das plurale Meinungsbild und der engagierte Diskurs sind wesentlicher
Bestandteil einer lebendigen Demokratie. Auch wenn wir nicht immer gleicher Meinung waren, so war
die Zusammenarbeit mit lhnen als verantwortliche Vertreter der Oelder Blrgerinnen und Burger stets
konstruktiv und gekennzeichnet von Vertrauen gegenseitigem Respekt. Daflr danke ich Ihnen sehr.

Ich danke auch den Oelder Birgerinnen und Burgern, die durch ihr Engagement einen Beitrag zur
positiven Entwicklung Oeldes geleistet haben. Ich danke ihnen fir den Respekt der mir von vielen
entgegengebracht wurde, und fir die Unterstitzung und die Anerkennung meiner Arbeit als
Birgermeister. Ich danke lhnen fir die Kritik, die mir oft einen nachdenkenswerten Impuls fir meine
Entscheidungen gegeben hat.
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Allen Ratsmitgliedern, die erneut fir ein Mandat kandidieren, wiinsche ich eine erfolgreiche Kandidatur.
Setzen Sie die erfolgreiche Arbeit zum Wohle der Oelder Birgerinnen und Burger fort. Lassen Sie sich
bei all Ihren zuklnftigen Entscheidungen von Sachargumenten Uberzeugen, vertrauen Sie der
Fachkompetenz der Verwaltung und externer Fachleute, die Sie zu Rate ziehen. Schenken Sie das
Vertrauen nicht nicht allzu leicht selbsternannten Fachleuten und Stimmungsmachern. Behalten Sie
stets das gesamtstadtische Wohl im Blick und lassen Sie sich nicht von Einzelinteressen beeinflussen.

Haben Sie den Mut zur Veranderung, denn Zukunft ist mehr als die nie enden wollende Gegenwart.
Gehen Sie trotz unterschiedlicher Meinungen weiterhin so respektvoll miteinander um, wie ich es in den
vergangenen Jahren erlebt habe, und zeigen Sie die Bereitschaft, mehrheitlich getroffene
Entscheidungen zu akzeptieren. Schenken Sie auch meiner Nachfolgerin oder meinem Nachfolger das
gleiche Vertrauen, das Sie mir geschenkt haben.

Ich winsche lhnen ich alles Gute fiir die Zukunft, vor allem Gesundheit und Zufriedenheit.
Herzlichen Dank.*

Herr Hagemeier bedankt sich im Namen des Rates bei Herrn Birgermeister Knop mit einigen
persdnlichen Worten. Seit seiner Vereidigung am 30.10.2009 habe Herr Blrgermeister Knop insgesamt
85 Ratssitzungen geleitet, er habe nie gefehlt, so unter anderem Herr Hagemeier.

Beschluss:

Der Rat nimmt Kenntnis.

| 19.2. Anfragen an die Verwaltung |

Herr Drinkuth Uberreicht Herrn Blrgermeister Knop eine Liste mit Unterschriften von 160
Unterzeichnern, mit der Forderung, den Containerstandort Johannesstral3e nicht mit zusatzlichen
Containern, die vom Westring entfernt werden missen, zu belasten.

Die Angelegenheit wurde bereits im Ausschuss fir Umwelt und Energie am 2. September 2020 beraten.
Demnach sollten die Container, die vom Standort Westring wegen eines Neubaus entfernt werden
missen, auf verschiedene Standorte — so auch an die Johannesstralle — verteilt werden. Hiergegen
richten sich die Unterschriften der verschiedenen Anwohner.

Herr Drinkuth ist der Meinung, dass die Problematik grundséatzlich beleuchtet werden miisse. Standorte
fir Container seien immer problematisch. Er schlagt vor, im Fachausschuss die einzelnen bestehenden
Standorte zu betrachten, neue geeignete Standorte zu prifen und Losungen zu erarbeiten.

Herr Leson sagt eine Aufbereitung der Thematik im Ausschuss fur Umwelt und Energie zu.

Frau Kol erkundigt sich nach Moglichkeiten, an Markttagen mit Hilfe von Hinweisschildern noch
deutlicher auf die bestehende Maskenpflicht auf dem Wochenmarkt hinzuweisen, ebenso auf das
Verbot, Speisen am Verkaufswagen bzw. auf dem Wochenmarkt zu verspeisen. Herr Blrgermeister
Knop verweist in diesem Zusammenhang erneut auf die generelle Maskenpflicht auf dem Wochenmarkt
und teilt mit, dass der Landesgesetzgeber die Ahndung von VerstdfRen zwingend angeordnet habe.
Auch von Birgerinnen und Birgern wirden strengere und verstéarkte Kontrollen zur Einhaltung der
Vorschriften gefordert. Allen Marktbeschickern sei bekannt, dass ein Verzehr auf dem Wochenmarkt
nicht zuldssig sei und muissten dies gegeniber ihren Kundinnen und Kunden auch deutlich
kommunizieren. Die Verwaltung werde die Verbote noch einmal deutlicher kenntlich machen.
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Im Hinblick auf den stark verschmutzten Marktplatz, insbesondere unter den Baumen, erkundigt sich
Frau K63 nach den Reinigungsintervallen. Herr Leson teilt mit, dass die Flachen zweimal wdchentlich
gereinigt wirden. Montags und Donnerstags kiimmere sich ein Hausmeisterservice um den Zustand,
von Zeit zu Zeit werde auch Samstags kontrolliert und gereinigt. Leider sei der gereinigte Zustand
aufgrund der Tauben, Dohlen und Stare in den Baumen nur von kurzer Dauer.

Herr Soldat ist der Meinung, dass der Platanenbereich mit Ricksicht auf die vorhandene Gastronomie
noch intensiver gereinigt werden musse. Er mochte ferner wissen, an welchen Stellen an Markttagen
Fahrrader abgestellt werden kénnten.

Herr Leson teilt mit, dass der Baubetriebshof nach und nach noch weitere Fahrradabstellanlagen anlege.

Herr Kobrink schlagt vor, das eingelagerte Spielgerat vom Marktplatz an einer anderen Stelle, evtl. auf
dem Vikarieplatz aufzustellen. In die Platanen kdnnte man zur Vergramung der Vogel ,Flatterbander®
héngen, die auch durch Geréusche die Vogel verscheuchen. Herr Leson fuhrt dazu aus, dass das
Spielgerat einer Sanierung bedarf. Der Vikarieplatz sei Inhalt des Masterplans Innenstadt, so dass das
Spielgerat nicht ohne weiteres dort aufgestellt werden kdnne.

Herr Drinkuth kommt auf den geplanten Glasfaserausbau im Stadtgebiet Oelde Nord zu sprechen und
weist in diesem Zusammenhang auf verschiedene unterversorgte Gebiete, wie z. B. die Elisabethstral3e
hin. Er bittet die Verwaltung, fir die Versorgung aller Bereiche mit zeitgemaflien Anschlissen Sorge zu
tragen.

Frau KoR erganzt dazu im Hinblick auf das Letter Gebiet, dass mit dem Glasfaserunternehmen
Gesprache dahingehend zu fuhren, dass auch Haushalte, die auf3erhalb der Polygone liegen mit einem
Glasfaseranschluss versehen werden. Herr Leson teilt mit, dass das Unternehmern Glasfaser zugesagt
habe, allen Haushalten in Lette einen Glasfaseranschluss zur Verfiigung zu stellen. Die Ubrigen
Haushalte wirden vom Kreisprojekt abgedeckt. Herr Populoh weist darauf hin, dass das neue
Feuerwehrgeratehaus Lette keine Versorgung habe.

Beschluss:

Der Rat nimmt Kenntnis.

Karl-Friedrich Knop Andrea Westenhorst
Vorsitzender Schriftfihrerin



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	BM_TEXT4
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

